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Der oſtaſiatiſche Krieg. 


Man kann ſich der Erkenntniß nicht ver⸗ 
ſchließen, daß der Krieg in Oſtaſien durch den 
nunmehr in voller Strenge aufgetretenen Winter, 
wonicht zu einem abſoluten, doch zu einem rela⸗ 
tiven Stillſtande gebracht iſt. Was die Lage der 
kämpfenden Parteien anlangt, ſo ſind die Japaner 
im Vortheile, da fie dem Gegner eine Reihe ſtra⸗ 
tegiſch ſehr werthvoller Poſitionen entriſſen und 
ihr moraliſches Uebergewicht bis in die allerjüngfte 
Zeit hinein behauptet haben. Andererſeits iſt den 
Japanern weder die Erreichung Mukdens gelungen, 
noch find ihre Operationen im Peiſchiligolf weit 

enug vorgeſchritten, um die chineſiſche Hauptſtadt 
zeking mit unmittelbarer Gefahr zu bedrohen. 
Chinas Lage iſt alſo in Anſehung der momen⸗ 
tanen Konjunktur noch keineswegs fo hoffnungs⸗ 
los, daß die dortigen Machthaber dem Gedanken 
einer unbedingten Unterwerfung unter alle etwa 


raugenblicklichen Noth von unſerem Kaiſer die Er⸗ 


von Japan zu diltirenden Friedensbedingungen zu⸗ 8 


gänglich wären. Ein Friede, wie Japan ihn will, 
wird daher von China kaum gewährt werden, und 
damit erſcheint das Schickſal der eventuell zu ge⸗ 
wärtigenden Verhandlungen zwiſchen beiden Thei⸗ 
len ſchon im Voraus beſiegelt. Immerhin brauchen 
dieſelben darum nicht abſolut nutzlos zu ſein, da 
ihr Verlauf hüben und drüben aufklärend und 
über die beim Gegner herrſchenden Geſinnungen 
belehrend wirken kann. Vielleicht wäre China für 


Friedensbeſtrebungen zugänglicher, wenn ihm nur 


wenigſtens die Rettung der Waffenehre gelänge. 
Vielleicht rechnet es auch darauf, daß Japan an 
den ſtarken Stellungen, die gegenwärtig zum 
Schutze der Hauptſtadt vorbereitet werden, ſich 
den Schädel einrennen ſoll, jedenfalls dürfte das 
Frühjahr eine Wiederaufnahme der Operationen 
größeren Stils erleben. In Peking hält man 
übrigens nach wie vor daran feſt, daß, wenn 
alles ſchief gehen ſollte, die europäiſchen Mächte 
ſich ins Mittel legen und das Aeußerſte hintan 
halten werden. Es iſt dies mit ein Grund, wes⸗ 
halb die Behörden in Peking und in den Ver⸗ 
kragshäfen ſo ſtreng darüber wachen, daß den dort 
wohnenden Europäern bezw. Amerikanern vom 
Pöbel keine Unbill widerſahre. Wenn man auf 
die guten Dienſte des Auslandes ſpekulirt, gebietet 
die alltägliche Weisheit, das Ausland möglichſt bei 
guter Laune zu erhalten, und dazu gehört in 
Lrſter Linie die ſtrikte Einhaltung der China, in 
Betreff des Schutzes von Leib und Leben der auf 
Grund völkerrechtlicher Verträge innerhalb fein 
Grenzen lebenden fremden Staatsangehörigen, o 
“Gegenden Verpflichtungen. Die Aufrichtigkeit der 
diesbezüglichen an die unteren Bebörden von oben 
herab ergangenen Inſtruktionen kann daher einem 
Zweifel nicht unterliegen. Eine andere Frage iſt 
es freilich, ob die untergeordneten Organe in kri⸗ 
tiſchen Momenten die nöthige Einſicht und den 
guten Willen, ihre Pflicht zu thun, bekunden wer⸗ 
den. Die Anweſenheit der fremdmächtlichen Ge 


ſchwader in deu chineſiſchen Gewäſſern erſcheint des Tabakzolles über den Satz 


her, ſo lange der Krieg dauert, unerläßlich. 
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Nach eiuer Meldung der „Ceutral News of 
Germany“ hat der amerikaniſche Geſandte in Tokio 
an ſeine Regierung berichtet, daß die Friedensver⸗ 
Handlungen zwiſchen Japan und China auf dem 
Punkte ſeien, wieder abgebrochen zu werden und 
zwar durch Japan. Die Veranlaſſung hierzu 
bietet der ſeitens Chinas ausgedrückte Wunſch 

Lines Waffenſtillſtandes und eines Aufſchubes der 
Verhandlungen bis zur Ankunft des den Chi⸗ 

neſen durch den Präſidenten der Union geſandten 
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Energiiche Reformen verlangt nunmehr auch 
die chineſiſche Preſſe. In einem bemerkenswerthen 
Artikel, der in einem höchſt freimüthigen Appell 
an den Kaiſer gipfelt, ſchreiben die „Shanghaier 
Nachrichten“ Folgendes: 

„Vergleicht man Japan mit unſerem Reich, 
fo nimmt ſich Japan zu China aus wie ein 
Staubkorn zu einem Berge. Eine einzige unſerer 
Provinzen hat ſo viel Flächeninhalt wie das 
ganze Land des Mikado. An Größe des Gebiets, 
an Einwohnerzahl, an Reichthum der Produkte, 
an Reichthum der Bürger, an Kredit im Aus⸗ 
lande, an Größe und Kraft der einzelnen Be⸗ 
wohner ſind wir Japan ins Ungemeſſene voraus. 
Und dennoch hat es uns bisher zu Waſſer und 
zu Lande gründlich geſchlagen. Wie das faft Un⸗ 
mögliche möglich geworden, danach müſſen wir 
uns fragen. Der Grund iſt: ö 

Unſere Verbohrtheit. 

(Wir bemerken, daß dieſes kräftige Wort auch 
im Original eingerückt und mit ganz großen 
Lettern gedruckt ſteht.) 

Ja! Wäre unſere Regierung nicht in dieſer 
schrecklichen Verbohrtheit verharrt, fo hätten wir 
dieſes Staubkorn Japan ſchon längſt zermalmt 
und aus dem Kaiſerreich eine Provinz gemacht 
haben müſſen. Ganz im Gegenſatz zu uns hat 
Japan ſeit dreißig Jahren Europa ſich zum 

Muſter genommen, und zwar hat es mit einer 
Eile die weſtlichen Inſtitukionen nachgeahmt, die 
vielſach zum Spott Veranlaſſung gegeben hat. 
Daß es dieſen Spott ruhig mit in den Kauf 
nehmen konnte, das zeigt ſich heute! 

15 ee 1 un n Sorticpeitte im Nachahmen 
jedoch hat Japan in den letzten zehn Jahren ge⸗ 
macht. Warum? . 

Um unſer Reich zu ſtürzen! 

(Wie oben eingerückt und fett gedruckt.) 

Japan iſt ein armes Land. Und dennoch 
hat es dem Auslande große Summen für 
Rüſtungen hingegeben, und trotzdem haben ſich im 
Staatsſchatze 40 Millionen Yen (400 Millionen 
Mark) befunden, wie unſere Kaufleute in 
Yokohama, Kobe und Nagaſaki wußten. Alles 
dies, um China zu erobern. Nur unſere Staats⸗ 
männer wußten vom hellen Tage nichts. Japan 
beſitzt nur 35 Krie,sichiffe Seine Flotte hatte 
demuach noch nicht einmal die Stärke unſeres 
Nordgeſchwaders, indeß wir den Verluſt von zwei 
Kriegsdampfern und eines Transportdampfers im 
koreaniſchen Meer und von ſieben Schiffen an der 
Yalumündung zu beklagen haben. — Seit dem 
Friedensſchluß mit Frankreich beſteht das kaiſer⸗ 
liche Gebot, daß Waffen und Munition nur mit 
behördlicher Genehmigung vom Auslande einge⸗ 
führt werden dürfen. Es ließe ſich dagegen 
nichts einwenden, wenn unſere eigenen neuen 
Fabriken ſchuell und genügend hätten arbeiten 
önnen. Wie wenig fie dies gekonnt, hat 
ſich la gezeigt. Wie anders in allen Stücken 
Japan, das in Berlin ſogar beſt endig eine 
Militärmiſſion von mindeſtens zehn Offizieren 
unterhält. Und fo wünſchen wir Augeſichts der 


füllung folgender Punkte: 
1. Abſchaffung der Erblichkeit von Aemtern. 
2. Heere und Unterrichtsweſen und was 


der Weſten Beſſeres bietet, nach europäiſchem der Korrektion der Unterweſer in den im Reichs⸗ 


Muſter einzurichten. 
3. Es muß aufhören, daß 
oder ein Gedicht als Befähigu 
ein Staatsamt zu bekleiden. 
Dem Talent 
ſtellungen gehören. 


bah 6. Der Kaiſer ſoll keine Haremspolitik treiben; 
aher 


* 
* 


Paris, 3. Januar. Der „Pariſer New⸗ 
Vork⸗Herald“ erhält aus Shanghai die Meldung, 
die chineſiſche Regierung ſei bereit, Port Arthur 
von den Japauern zurückzukaufen. China will 
ſich niemals — auch bei den Friedensverhand⸗ 
lassen. nicht — auf Gebietsabtretungen ein⸗ 
aſſen. 

Die Japaner befinden ſich jetzt vor Wei⸗Hei⸗ 
Wei und rüſten ſich zum Angriff. 


Yokohama, 3. Januar. Der Korreſpondent m 


der Zeitung „Jigiſhimo“ in Hiroſhima meldet, 
daß die Einſchiffung der Kranken und Verwunde⸗ 
ten der zweiten japaniſchen Armee nach Japan 
nicht mehr möglich iſt, weil das Eis die Schiffe 
hindert, ſich der Küſte zu nähern; dieſe Kranken 
und Verwundeten werden bis zum Frühjahr in 
den Feldlazarethen gepflegt werden. Die Kranken 
und Verwundeten der erſten Armee werden fortge⸗ 
ſetzt nach Japan geſchickt. 
Dentſch land.. 

re 
Bundesrathe befindlichen Entwurfe eines Tabak 


ſteuergeſetzes gegenüber dem vorjährigen Entwurfe 


Es darf 
durch dieſe Aenderungen den gegen den vorjährigen 
Entwurf erhobenen B es 


— Ihre Viajeität ertheilte der Gemahlin des 
niederländiſchen Geſandten Dr. Jonkheer van Taets 
van Gondriaan im Neuen Palais die erbetene 
Audienz. 

— Ihre Majeſtät die Kaiferin Friedrich hatte 
zu der heutigen Frühſtlckstaſel den kommandiren⸗ 
den General, Gen raloberſt der Kavallerie, Frei⸗ 
herrn v. Los, den kommandirenden General, Gene⸗ 
ral der Infanterie v. Seeckt und den Kommandeur 
Allerhöchſtihres Leib⸗Huſaren⸗Regiments, Oberſt⸗ 
lieutenant Graf von Sponeck, mit Einladungen 
beehrt. 

— Der „Hamb. Korreſp.“ meldet unterm 
2. Januar: 


Gemahlin, 
ylin und deren 3 Söhne, 
ger und Profeſſor von Leubach 


ee: | 
en Steuer zu zahlen. Dieſer größere Sum 


zum 1.113: Januar des 


nehmen wäre. 

— Als Nachfolger des Grafen Dr. v. Kleiſt⸗ 
Tychow, der im Sommer 1894 nach dem Tode 
feines Vaters die diplomatiſche Laufbahn verlaſſen 
hatte, um die Verwaltung der väterlichen Güter 
im Kreiſe Schlawe zu übernehmen, iſt zum Mi⸗ 
niſterreſidenten in Venezuela der bisherige Bot⸗ 
ſchaftsrath in Petersburg Graf Rex ernannt wor⸗ 
den, Graf Rex, der früher nacheinander Legations⸗ 
ſekretär in Rio de Janeiro, in Paris und in 
Belgrad war, würde im Oktober 1889 zweiter 
Botſchaftsſelretär in Petersburg und im Juni 
1893 Botſchaſtsrath, nachdem fein Vorgänger 
Legationsrat) Dr. Alfred von Bülow zum Mi⸗ 
niſterreſidenten in Luxemburg ernannt worden 
war. Botſchaftsrath in Petersburg wird, wie be⸗ 
reits gemeldet, der bisherige Botſchaftsrath bei der 
deutſchen Botſchaft in Konſtantinopel v. Tſchirſchky 
und Bögendorff, der in Konſtantinopel durch den 
zeitigen Generalkonſul in Peſt Grafen G. Henckel 
von Donnersmarck erſetzt wird. Die vor einigen 
Monaten durch die Verſetzung des Grafen Bern⸗ 
ſtorff nach Dresden freigewordene Legatious⸗ 
ſekretärſtelle in Serbien bat der bisherige kom⸗ 
miſſariſche Legationsſekcetär vom Rath in Bern 
erhalten. Zum Legationsſelretär in Bern iſt der 
bisherige Sekretär bei der preußiſchen Geſaudt⸗ 
ſchaft in Hamburg von Bülow ernannt und dieſer 
iſt wiederum durch den Legationsſekretär von 
Humbracht erſetzt worden. 


— Wie der ſtellvertretende Landeshauptmann 
im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet Major Leut⸗ 
wein berichtet, hat er auf Grund von Verträgen 
mit dem Kapitän der Hereros Samuel Maharero, 
dem Kapitän der Rehobother Baſtards Hermann 
van Wyk und dem Kapitän des rothen Volkes 
(Hoachanas⸗Hottentotten) Manaſſe Noreſeb über 
die Ausdehnung ihrer Stammesgebiete, ein grö⸗ 
ßeres Gebiet zu Kronlaud erklärt. Daſſelbe wird 
begrenzt: im Norden von der Südgrenze des 
Hererolandes, im Oſten von dem Schafsfluß, im 
Süden durch die Waſſerſtellen Dugas, Guhas 
und Nugoais (Zwartmodder), im Weſten von dem 
Noſob. Hierdurch hat indeſſen lediglich der Beſitz⸗ 
ſtand an Grund und Boden gegenüber den be⸗ 
nachbarten Eingeborenenſtämmen eine endgültige 
Regelung erfahren, während die etwa dort vor⸗ 
handenen wohlerworbenen Rechte nichteingeborener 
dritter Perſonen nicht berührt werden. 


miniſter, der Miniſter 
denten, worin 


zu leiten. 


Poſen, 3. Ja 
arbeiter in das Juſti 


ans Petersburg das 
larvung Kriwoſchein 


für 


den Miniſter 
Handlungsweiſe 
ſchließlich den 


auf 


den fraglichen Papi 
Philippow und zum 


Händen hatte. 


kein Gehör. 


gerichtliche Unter 
Der Kaiſer gene! 


dem 
ſyſtem durchaus ab 
minder richtig iſt, bei 


folger Kriwoſchéins 
entgegen. Es heißt, 
ſo gut wie ernannt; 
empfohlen. 


aufmerkſam und 
0 Gehorſam. 
Kriwoſchéin ihm in barſcher Weiſe feine ſofort 
Dienſtentlaſſung an. Der Beamte begab ſich mit welche feindſelig zu werden drohten, e 


noch weiteres Material 


noch ſchneller und energiſcher durchgreift, als ſein 
Vater es that. Der Entſcheidung über den 


G. L. 
Halle 


furt a 


onalpaß des Commis 


Angehörige des Zentrums“ 
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Breslau, 3. Januar. Der Laudwirthſchafts⸗ 


des Innern und der Kultus⸗ 


miniſter richteten einen Erlaß an die Oberpräſi⸗ 
anheim geſtellt wird, die Einfüh⸗ 
rung der allgemeinen Fleiſchbeſchau in die Wege 
ten. Die bezügliche für die Provinz Heſſen⸗ 
Naſſau erlaſſene Polizeiverordunn 
Erlaß als Muſter empfohlen. 


3 wird in dieſem 


nnar. Der Aſſeſſor Dr. 


Schmidt vom hieſigen Landgericht iſt als Hülfs⸗ i en 
zminiſterium berufen worden. Ein bezügliches Telegramm meldet: 
Köln, 3. Januar. . 


Der „Köln. Ztg.“ wird 
Folgende über die Cuts 
8 gemeldet: Der Miniſter 


das Ungeſetzliche dieſer 
verweigerte 
kündigte 


ige 


Darauf 


eren zum Reichskontrolleur 
Finanzminiſter Witte, der 
gegen Kriwoſchéin in 


Nachdem ſich der Kaiſer ein⸗ 
gehend über die Sachlage hatte berichten laſſen, 
ließ er Kriwoſchéin den Befehl zugehen, ſoſort 
ſeine Eutlaſſung einzureichen. Der Miniſter wurde 
vollſtäudig üb'rraſcht. 
ſchon früher aus eigenem Antriebe feine Ent⸗ 
laſſung erbeten habe, iſt unrichtig. 

Kollegen verfuchte nur der Kriegsmi 
die Sache falſch vorgetragen war, beim Kaiſer 
ein gutes Wort für ihn einzulegen, fand abe 
8 Der erwähnte, 
entlaſſene Beamte und noch 13 
kehrsminiſteriums hatten währenddem ſelbſt die Die Pariſer Bl 


Die Nachricht, daß er 
Von ſeinen 


niſter, dem 


r 
von Kriwoſchein 
Beamte des Ver⸗ 


Ueberhaupt erwies 


ſſiſchen Vertuſchungs⸗ 
hold ſei und, was nicht 
unſauberen Angelegenheiten 


Nach⸗ 
ſieht man mit Spannung 
Iwaſtſchenkow ſei bereits 
dieſer wurde von Witte 
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Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u, Frank- 


M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 
alſo 22 Millionen weniger. Im abgelaufenen 
Jahr 1894 iſt ein weiterer Rückgaug zu ver⸗ 
zeichnen, der ebenfalls gegen 20 Millionen bes 
tragen dürfte. Der Bericht der Steuerverwal⸗ 
tung äußert ſich darüber folgendermaßen: „In 
Folge immer größerer Neigung der Parteien ſich 
zu verſtändigen, verliert die Staatskaſſe einen 
namhaften Theil der Gefälle, auf die ſie bei der 
Urtheilsfällung zählen durfte. Bei Vermögens⸗ 
ſtreitigkeiten wird der außergerichtliche Vergleich 
vorgezogen und tritt oft ein, wenn die Parteien 
die Entſcheidung ungefähr vorausſehen können, 
Dieſe Verirrungen, welche übrigens nicht unge⸗ 
ſetzlich ſind, haben nothwendig die Wirkung, der 
Anwendung der ausgleichenden Steuer den Boden : 
zu entziehen.“ Dieſe Erfahrung zerſtört unfant 
die Hoffnungen der Geſetzgeber, die ſich einbilde⸗ 
ten, durch ſtärkere Beſteuerung der höheren Ein 
kommen und Vermögen der Staatskaſſe größere 
Einnahmen zuzuführen, um dann den Steinbeis 
und Kleinverkehr zu erleichtern. Das Leben ge⸗ 
ſtaltet ſich häufig eben anders als die Berechnün⸗ 


gen am grünen Tiſch. 7 . 3 
Paris, 3. Januar. Bei der Neujahrsver⸗ 
theilung der Ehrenlegionkreuze erhielt kein einziger 
Tagesſchriftſteller den Orden. Dies iſt offenbar 
eine Beſtrafung des Standes für die Erpreſſungen 
einzelner ſeiner Mitglieder. : 
Paris, 3. Januar. 


Staatsanwalt hat die Eingänge der Bureaus, in 
welchen die Wahlen ſtattfanden, unter Siegel ge⸗ 
legt und eine große Anzahl Schriftſtücke beſchlag⸗ 
nahmt. Man erwartet große Skandale, die aus 
der Prüfung dieſer Papiere hervorgehen werden 
Frühere Gemeinderathsmitglieder ſind über das 
energiſche Vorgehen der Magiſtratur ſehr b. kürzt 


Italien. 3 
Die im Hinblick auf den Erfolg der italien ⸗ 
‚schen Expeditionstruppen bei Adua ſogleich aus⸗ 
geſprochene Annahme, daß der Oberſikommandi⸗ 
rende General Baratieri hiernach weiterer Ver⸗ 
ſtärkungen gar nicht bedürfen würde, beſtätigt ſich. 


Nom, 2. Jaunar. Die Abendblätter demen⸗ 1 
tiren das Gerücht von einer Entſendung von 1000 
Mann nach Maſſowah und erklären, General 


a 
Sa 


u 


wollte verſehiedene Verträge über Brennholz und Baratieri habe der Regierung wiederholt verſichert, 
Lokomotivenlieferungen vollzogen ſehen, ohne ſie daß er keiner Verſtärkungen bedürfe. Die Blätter S 
vorher der geſetzlich vorgeſchriebenen Prüfung durch | fügen hinzu, die Derwiſche hätten noch feinen Vers 
die hierzu beſtimmten Herren zu unterwerfen. Der ſuch gemacht, 


ihre Drohungen auszuführen und 


die Richtigkeit von dergleichen Verträgen Kaſſala anzugreifen; wenn ihre Unthätigkeit noch 
verantwortliche hohe Miniſterialbeamte machte etwa 20 Tage fortdauere, jo werde die Jahres 


zeik 
den Derwiſchen nicht mehr geftatten, einen Rache⸗ 
zug zu unternehmen. Der Marſch des Generals 
Baratieri auf Adua habe feinen Zweck vollſtändig 
erreicht, die Häuptlinge in den Grenzdiſtrikten, 
inzuſchüch⸗ 
tern. „Riforma“ und „Tribuna“ erklären, der 
Marſch auf Adua ſei nur eine militäriſche 
Demonſtration geweſen. General Baratiert habe 
bereits den Rückmarſch auf Keren angetreten. 
Die „Tribuna“ weiſt die Behauptung des 
„Journal des Debats“ zurück, daß der Marſch 

auf Adua eine Uſurpation bedeute, da doch Abu 

wie Tigre und Aethiopien zum italien iſchen 

Schutzgebiete gehörten, und das italieniſche Pro⸗ 

tektorat über dieſe Gebiete von allen Mächten an⸗ 

erkannt worden ſei. 

Daß in Frankreich ſeit der Einnahme von 

Kaſſala die Fortſchritte der Italiener in ihrer 
Kolonie Eritrea mit beſonderem Mißtrauen be⸗ 
trachtet werden, iſt bereits hervorgehoben worden. 

ätter forderten in dieſem Zuſammen⸗ 
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eh 
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ſuchung gegen ſich beantragt. hauge auf, den Negus von Ab. ſſinien gegenüber 
migte dies. 
das ganze Auftreten des jungen Zaren, daß er 
ehedem beliebten ru 


den Italienern zu unterſtützen. Um gegen einen 
Vorſtoß von Seiten Abeſſiniens geſchützt zu ſein, 
hat denn auch General Baratieri ſeine Aktion 
gegen Adug unternommen und erfolgreich durch⸗ 
geführt. In dieſen Tagen wurde gemeldet, daß 
der Negus von Abeſſinien in der Pariſer Münze 
habe Geld prägen laſſen. In Italien wird dieſer 
Vorgang jedenfalls nicht als ein Eingriff in 
das italieniſche Protektorat angeſehen werden, da 
von ne das Münzregal nicht betroffen wor⸗ 
den iſt. 


Rom, 3. Januar. Der Papſt richtete an 
die klerikale Preſſe das Erſuchen, Crispi nicht 
weiter zu bekämpfen, da der Vatikan ein Zur 
ſammengehen mit Cavallotti zur ickweiſen müſſe. 


3 


Präſidenten der Kammer gerichtet bat, = 
trachten dieſelben als ein Zeichen dafür, daß Neu 
wahlen bevorſtehen. Die miniſteriellen Blätter 3 
billigen dieſen Entſchluß, doch zweifelt „Opinione“, e: 
ob ein: neue Kammer beſſer funktioniren werde. 
„Diritto“ hofft noch immer, daß eine Auflöſung 2 
der Kammer unterbleibt, bis man eine andere 
Löſung finde, die eine Wiederkehr der Skandale 
ausſchließt. > 


mi 
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Sendbote einer Gruppe von engliſchen Parlaments⸗ 
mitgliedern, die ein Schiedsgericht zur Aburthei⸗ 
lung aller zwiſchen England und Amerika ent⸗ 
stehenden Streit ragen eingerichtet zu ſehen wünſcht. 
Ein darauf bezüglicher Beſchluß liege dem ameri⸗ 
kaniſchen Kongreß vor, und es ſteht zu erwarten, 
daß die Ueberreichung der engliſchen Bittſchrift die 
„Schritte zur Abſchließung eines ſolchen Vertrags 
beſchleunigen wird. Unter den Namen der Unter⸗ 
zeichner ſind die von Sir Charles Dilke, La⸗ 
bouchere, Juſtin Mac Carthy und vieler Iren, 
im ganzen haben 354 Parlameutsmitglieder, alſo 
über die Hälfte, das Schriſtſtück unterſchrieben. 


Nui land. 


Petersburg, 1. Januar. In den höheren 
Geſellſchaftskreiſen halten ſich hartnäckig die Ge⸗ 
züchte, daß über kurz oder lang in der Leitung 
des Miniſteriums des Auswärtigen doch ein 
Wechſel werde ſtattfinden müſſen, Herr v. Giers, 
der ſchon die Vierundſiebzig hinter ſich hat, fühle 
ſich zu leidend und hinfällig, um länger die Ver⸗ 
antwortung für fein Reſſort tragen zu wollen; er 

komme deshalb wiederholt auf feinen Wunſch 
zurück, daß ihm ein Nachfolger gegeben werde. 
Eine mächtige, einflußreiche Partei bemüht ſich 
auch bereits, einen Kandidaten für das Erbe von 
Giers in Vorſchlag zu bringen, nämlich den 
Juſtizminiſter Murawſew, man kann jagen, 
durchaus gegen den Willen von Murawiew ſelbſt. 
Es iſt dies die Partei des immens reichen und 
durch Geburt und Heirath mit den erſten Ge⸗ 
ſchlechtern Rußlands verwandten Adjoints des 
Innern, Sſipjägin, des ehemaligen Gouverneurs 
von Kurland. Herr Sſipjägin kandidirt für den 
Fall, daß Herr v. Durnowo demnächſt von 
ſeinem Poſten zurücktreten ſollte, ſelbſt auf 
das Amt eines Miniſters des Innern und 
flüchtet in dieſem Streben vor allem die 
Konkurrenz von Murawjew. Deshalb iſt die 
Partei Sſipjägin mit dem größten Eifer be⸗ 
strebt, überall in das rechte Licht zu ſetzen, 
weshalb ſich Murawjew vorzüglich für das Amt 
tines Miniſters des Auswärtigen qualifizire. 
Derſelbe ſei Weltmann comme il faut, beherrſche 
die wichtigſten fremden Sprachen meiſterhaft, ſei 
ſeinen Geſinnungen nach jeder Politik der Aben⸗ 
teuer fern und bekunde, ähnlich wie Giers, eine 
gewiſſe Hinneigung zum Weiten. Dieſes Zeugniß, 
das die Partei Sſipfägin dem Juſtizminiſter aus⸗ 
ſtellt, müſſen wir für durchaus zutreffend halten. 
Herr Murawjew hat in ſeiner ganzen bisherigen 
Laufbahn gezeigt, daß er ein Freund friedlicher 
Kulturarbeit iſt, jo daß das Ausland allen Grund 


Afrika. 

Madagaskar. In Antananarivo wurde 
am 22. November unter regſter Betheiligung der 
Hovas⸗Bevölkerung das madagaſſiſche Nationalfeſt 
gefeiert. Die Zeremonie des Bades und der Seg⸗ 
nung der vier Theile des Königreichs wurde vor⸗ 
genomm n. Der Premierminiſter bevorzugte die 
an dem Feſte theilnehmenden Engländer, indem 
er allen die Hand reichte. Er drückte ſein Be⸗ 
dauern aus über den franzöſiſchen Treubruch und 
erklärte, daß Le Myre de Vilers' Forderungen 
nur geeignet wären, die madagaſſiſche nationale 
Unabhängigkeit zu zerſtören. Bis jetzt ſind noch 
keine Zeichen vorhanden, die auf ein Nachgeben 
der Hovas ſchließen laſſen. Im Gegentheil iſt 
durch die franzöſiſche Expedition die Entſchloſſen⸗ 
heit der Hovas, äußerſten Widerſtand zu leiſten, 
geſtärkt worden. 


Amerika: 

Newyork, 2. Januar. Das Finanzergebniß 
der letzten 6 Monate des Jahres 1894 weiſt ein 
Defizit von 27 564.455 Dollars auf. Die „Times“ 
melden aus Philadelphia: Aus Waſphington ver⸗ 
lautet, falls ſich die Lage des Schatzes nicht hebe, 
ſei es wahrſcheinlich, daß eine neue Ausgabe von 
Schatzobligationen im Februar erfolge. 

Demſelben Blatte zufolge ſollen die Bankiers 
von Newyork, welche mit dem Verhalten des 
Schatzſekretärs in Bezug auf die Vorlage über 
den Geldumlauf unzufrieden jind, vom Präſidenten 
Cleveland deſſen Entlaſſung gefordert haben. 
Dieſer habe Carlisle davon mit der Verſicherung 
Mittheilung gemacht, daß ſeine Geſinnungen ihm 
gegenüber unverändert ſeien. 

Newyork, 3. Januar. Senator Hill hat 
in dieſer Woche ſeinen Angriff auf die anti⸗ 
quirten, von ihm früher ſchon bekämpften Ge⸗ 
ſchäftsregeln des Bundesſenats mit großer Schärfe 
erneuert und den hohen Körper zu bewegen ge⸗ 
ſucht, einen Schluß der Debatten und eine Ab⸗ 
ſtimmung über Bills zu erzwingen. Beides kann 
nach den beſtehenden Regeln nicht erzwungen 
werden, ſo lange es in der Macht der Minorität 
liegt, ins Endloſe eine Debatte zu verlängern, um 
eine Abſtimmung zu hintertreiben. Die von Hill 
entwickelten Gründe ſind unanfechtbar; denn in 
einem parlamentariſchen Körper, deſſen ganzer 
Werth in der Feſtſtellung der Anſichten und 
Wünſche der Majorität liegt, darf die Minder⸗ 
heitspartei oder eine Koalition von Gruppen, 
welche zuſammen in der Minderheit ſind, 
nicht die Macht beſitzen, die Arbeiten der 
Geſetzgebung lediglich durch eine unver⸗ 
nünftige Demonſtration der phyſiſchen Ausdauer 
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Stettin, Dr. Wilhelm Ziegel am Gymnaſium 
in Stargard 1. P., Paul Gerber am Real⸗ 
Progymnaſium in Stargard 1. P. und Richard 
Brendel am Gymnaſium in Stargard i. P. 
iſt der Charakter als Profeſſor beigelegt. 

* Während des Monats Dezember gingen bei der 
Zentralſtelle für Hülfsbedürftige und Arbeitsnach⸗ 
weis des Zentralverbandes der Stettiner Vereins⸗ 
Armenpflege — Kloſterhof 12 — 552 Meldungen 
bezw. Geſuche ein — gegen 446 im Monat 
November. Es wurden 393 Hülfeſuchende mit 
Abendbrod, Nachtlager und Morgenbrod, 127 
mit Mittageſſen und 7 mit Brod unterſtützt 
Den Spezialvereinen wurde 1, den Innungen wur⸗ 
den 4 überwieſen, dagegen 5 Geſuche als unbe⸗ 
gründet abgelehnt. Arbeitsgeſuche gingen 4, Ar⸗ 
beitergeſuche 1 ein, in 1 Falle kounte Arbeit nach⸗ 
gewieſen werden. 


Jagd und Sport. 

Se. königl. Hoheit der Großherzog von 
Meckleuburg⸗Schwerin, welcher bekanntlich die 
Rennyacht „Asphodel“ vom Prinzen Heinrich von 
Battenberg erworben hat, gab ihr den Namen 
ſeiner früheren Pacht „Aranella”. Die Nacht 
hatte die Fahrt nach der Riviera auf dem See⸗ 
wege in 36 Tagen zurückgelegt. — Da die 
Nacht noch im alten Jahre ihre Rennthätigkeit 
beginnen ſollte, traf ſie am 14. Dezember in 
Nizza ein, um am 16. Dezember an der Wett- 
fahrt von Nizza nach Monako und zurück Theil 
zu nehmen, welche der Nautiſche Klub von Nizza 
veranſtaltete. 12 Pachten hatten geſtartet. 
„Aranella“ wurde von ihrem hohen Beſitzer felbit 
geführt und gelangte, trotzdem die Pacht „va 
partout“ (vom ruſſiſchen Marineoffizier a. D. 
Herrn Fricero geführt) zuerſt „Aranella“ über⸗ 
holt hatte, um Uhr 35 Minuten mit 21 
Minuten Vorſprung, als Erſte ans Ziel. 


Vermiſchte Nachrichten. 


. Als eine Merkwürdigleit ift zweifelsohne 
die Inſtrultion anzuſehen, welche König Friedrich 
Wilhelm I. im Jahre 1722 feinem General⸗ 
direktorium gab. Darin heißt es, wie der „Bär“ 
mittheilt, u. a.: Artikel 1, 8 15. Jägerei. „Wir 
beſchuldigen etliche von unſern Bedienten, als zum 
Exempel der Zägerei mit allen dazu gehörigen 
Bedienten, daß ſie Diebe ſeien. Wir thun ihnen 
aber groß Unrecht, denn es dieſen Leuten in ihrer 
Beſtallung alſo mitgegeben iſt.“ Nun folgt die 
Vorſchrift, daß die Jagdbedienten⸗Beſtallungen 


Klagenfurt, 31. Dezember. (Uebungsmarſch 
auf Schneeſchuhen.) Eine Abtheilung des hieſigen 
Jufanterie⸗Regiments Freiherr v. Kuhn Nr. 17 
hat einen Uebungsmarſch auf Schneeſchuhen ange⸗ 
treten. Der Marſch geht über Eberſtein und die 
Sanalpe (ſüdlich des Klippitzthörl) nach Wolfs⸗ 
gang und über Griffen⸗Völkermarkt zurück und iſt 
auf vier Tage veranſchlagt. 

London, 31. Dezember. In London und 
im größten Theil des vereinigten Königreiches 
herrſcht gegenwärtig ſtrenges Winterwetter. In 
Schottland hat es die letzten Tage ſo ſtark ge⸗ 
ſchneit, daß ſeit Sonnabend kein Poſtwagen in 
Wick eingetroffen iſt. Die Eiſenbahnzüge blieben 
in Schottland im Schnee ſtecken. Ju Weſt Hartle⸗ 
pool war der Schneeſturm ſo furchtbar, daß alle 
Arbeiten im Freien aufgegeben werden mußten. 
Die See ging haushoch. Eine große norwegiſche 
Bark wurde ohne Maſten in den Hafen bugſirt. 
Der Schnee liegt einen halben Fuß tief. — Die 
Zahl der Schiffsunfälle nimmt immer noch zu. 
Der Dampfer „Garnock“, der am 20. Dezember 
115 Glasgow nach Galway fuhr, gilt für ver⸗ 
oren. 
22. untergegangen. Am Sonntag ſcheiterte die 
Bark „Oſſeo“ bei Holyhead. Zwölf Leichen find 
bis jetzt ſchon an das Ufer geſchwemmt. In der 
gleichen Nacht rettete das Rettangsboot von Ram⸗ 
ſay die Beſatzung des Schooners „Union“. Der 
Kapitän und ſieben Mann von der Beſatzung der 
deutſchen Brigg „Oberſtlieutenaut von Salstorff“ 
wurden auf der Nordſee von der engliſchen Fiſcher⸗ 
ſchmacke „Undine“ aufgefiſcht und in Grimsby 
gelandet. Der Schooner „Julia“ iſt bei Shingle 
End geſtrandet. Die Mannſchaft wurde vom 
Ramsgater Rettungsboot in Sicherheit gebracht. 
Während des Sturmes in der letzten Sonn⸗ 
abend Nacht iſt der Quai in Breydon bei 
Great Parmouth auf einer Strecke von 20 Yards 


in die See geſtürzt. Das Land wurde meilenweit G 


überſchwemmt. Auch den ganzen Sonnabend hin⸗ 
durch ſtürmte es im größten Theil des Ver. König ⸗ 
reiches. Die Poſtdampfer von Calais und Oſtende 
trafen ſehr verſpätet in Dover ein. Die beiden 
Oſtender Boote konnten am Sonnabend gar nicht 
von Dover abfahren. Bei Yarmouth gerieth ein 
Schooner in Flammen und brannte bis auf den 
Waſſerſpiegel ab. Die Beſatzung wurde von 
ein m Dampfer gerettet. 60 Fiſcherboote trafen 
in beſchädigtem Zustande in Parmouth ein. Vier 
Schmacken verloren ihre geſamte Beſatzung. In 
Hull gelten vier Dampftrawlers für verloren. 
Bei Holyhead ſtrandete der Schooner „Erin“ von 
Dublin. Der Schooner „Buſy Bee“ ſtieß mit 
einem Dampfer zuſammen und mußte in Old 


Wahrſcheinlich iſt er in dem Sturm am S 


5 et Zufriedenheit hätte, wenn die Frage der Nach⸗ 
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mehr hinhalten läßt, durch die Ernennung von 


x 
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wir no 
vor. Wir haben es 
beachtenswerthen Strömungen zu thun, durch 


Nacht in das Miniſterhotel des Auswärtigen 
Amtes hinübergetragen werden ſoll. i 


olgeſchaſt von Gierg, die ſich lange doch nicht in ihrem Laufe aufzuhalten. Das Recht der 
Minorität zur Entwickelung ihrer Anſichten bei 
der Verhandlung über irgend eine vorliegende 
Frage darf niemals über die Grenzen des parla⸗ 
mentariſchen Anſtandes hinausgehen. Unter den 
in Kraft ſtehenden Verhandlungsregeln des Senats 
iſt ſeit unvordenklicher Zeit das Dehattirrecht der 
Mitglieder ein uneingeſchränktes. Hier iſt aber 
ſicherlich Abhülfe am Platze, und eine Beſchränkung 
der oft fo ſtark mißbrauchten und herausfordernd bean. 
ſpruchten Freiheit der Minorität, nach Belieben eine 


Murawjew ihre Erledigung findet. Poſitive Ent⸗ 
ſcheidungen in dieſer Richtung liegen jedoch, wie 
chmals betonen wollen, zur Zeit noch nicht 
ier nur mit allerdings ſehr 


welche Murawjew nolens volens gleichſam über 


Petersburg, 2. Januar. Die im Auslande 


genau geprüft werden ſollen. Artikel 23, § 4. Harbour einlaufen. Auf dem Schooner „Ellis 
„Es iſt uns unbegreiflich, woher der große Abfall Ann“ von Bangor ertrank die geſamte Mann⸗ 
bei unſerer Salzkaſſe 1721 rühre, daher das ſchaft. Das Schiff „Morris“, das von Harring⸗ 
Generaldirektorium hierauf ein wachſames Auge kon nach Killyleigh fuhr, gilt als untergegangen. 
halten, alles, und zwar nicht weniger die kleinen, In Nord⸗Wales war der Sturm ſo gewaltig, 
als große Faktoreien ſchleunig unterſuchen, durch⸗ daß dicke Bäume entwurzelt wurden. An der 
gehends eine beſſere und provitablere Einrichtung Küſte von Cornwall ſcheiterten der Schooner 
machen, und allen Unt rſchleifen und Defraudationen, Imperial“ und die Brigantine 

ein vor allemal zuträglich vorbauen, nicht aber 


herkommen und uns weis machen ſoll, dieſe und Gewitter, währenddeſſen der 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 3. Januar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 48,70, do. lolo ohne Faß 70er 29,20. 
Feſter. — Wetter: Schnee. g 

Magdeburg, 3. Januar. Zucker bericht. 
ſtoruzucker exkl., von 92 Prozent „ neue 
9.05 bis 9,15, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 8,55 —8, 70, neue 8,60 8,70. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 5,80 6,55. 
Matt. Brod⸗Raffinade l. 21,00. Brod⸗Raffinade II. 
20,79. Gem. Raffinade mit Faß 20,50 —21,50. 
Gemiſchte Melis L mit Faß 19,50. Ruhig. 
Nohzucker I. Produkt Tranſito ka B. Dame 
burg per Januar 8,55 bez., 8,57½ B., per Febr. 
862 ½ G., 8,67 B., per Mürz 8,72 ½ G., 8,77½ 
B., per April⸗Mai 8,85 G., 8,90 B. Matt. 

Köln, 3. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ges 
Greide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
, do. neuer hieſiger 12,50, fremder lolo 
14,00. Roggen hieſiger loko 11,50, do. fremder 
13,00. Hafer alter hieſiger loko ——, d 
neuer hieſiger 13,00, ſremver 13,50. Ri 
tofo 48,00, per Mai 1895 46,10. — Wetter: 


chön. 

Hamburg, 3. Jauuar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 70.25, per Mai 69,25, per 
September 68,25, per Dezember 67,00. — 
Schleppend. 

Hamburg, 3. Januar, Vorm. 11 Uhr 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 
Jauuar 8.60, per März 880, per Mai 
8,92 /, ver Auguſt 9,17¼., Ruhig. 

Wien, 3. Januar. Oetreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 6,74 G., 6,76 B., 
per Mai⸗Juni 6,84 G., 6,86 B. Rog gen per 
Frühjahr 5,69 G. 5,71 B., per Mai⸗Junt 5,80 
G., 5,82 B. Mais per Mai⸗Juni 6,39 
G., 641 B. Hafer per Frühjahr 6,14 G., 
6,16 B., per Mai⸗Juni 6,21 G., 6,22 B. 

Peſt, 3. Januar, Vorm. 11 Uhr. Br» 
du iten merkt. Weizen loks feit, per Früh 
jahr 6,60 G., 6,62 B., per Herbſt 6,94 G., 6,97 

Roggen per Frühjahr 5,49 G., 5,50 5 
Ha fer per Frühjahr 5,96 G., 5,97 B. Mais 
der Mai⸗Juni 6,13 G., 6,14 B. Kohlraps 
per Auguſt ⸗ September 10,55 G., 10,65 B. 
— Wetter: Schneefall. 

Slasgeg, 3. Januar, Vorm. 11 Uhr 
5 Minn ten. Noheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sb. 6 d. Ruhig. 


Zelegrapbifcbe Depeſchen. 
Gneſen, 3. Januar. Die „Gneſener Ztg.“ 
meldet, daß nach einer Privatnachricht der Land⸗ 
gerichtsdirekter Brauſewetter in Berlin zum Prä⸗ 
ſidenten des Landgerichts in Gneſen ernannt wor⸗ 


den ſei. 
Wien, 3. Januar. Die „N. Fr. Pr.“ er⸗ 
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„Elizabeth fährt, daß beim nächſten Pairsſchub die ali gen 
Meten'. In Cropdon folgte-auf den Sturm ein Mintger Dr. @ a ee 


Gauſch und Dr. Steinbach, ſowie 


Hagel mehr als nuß⸗ Profeſſor Albert zu Oberhausmitgliedern ernannt 


0 

verbreiteten Gercke, der Prieſter Johann von 
Kronſtadt werde zum Biſchof ernannt werden, find 
lc. Da der Prieſter Johaun verheirathet iſt, 
ann er nicht Mönch werden. Nur ein ſolcher 
aber kann Biſchof werden. 
Petersburg, 3. Januar. Der „Regierungs⸗ 
Bote” veröffentlicht nachſtehendes kaiſerliche Reſtript 
an den Glafen Schuwalow: „Mein in Gott 
ziubender Vater hatte Sie in gerechter Wündigung 
25 Ibrer glänzenden und hervorragenden militäriſchen 
Thaten, ſowie der Sie auszeichnenden Fähigkeiten 
im Jahre 1885 zum außerordentlichen und: bevoll- 
miüͤchtigten Botſchaſter bei Sr. Maieftät dem 
bdeutſchen Kaiſer, König von Preußen ernannt. 
Ihre mehr als neunjührige Thätigkeit in der 


Debatte im Fluß zu halten, iſt angeſichts der un⸗ 
gebührlich ausgeſponnenen Reden von Senats⸗ 
mitgliedern zur Zeit, als der Widerruf der 
Sherman⸗Akte Verhandlungsgegenſtand war, 
ſtrenge geboten. Leider herrſcht im Senat keine 
große Luſt, dem oben geſchilderten Mißbrauch zu 
ſteuern. N 
Seite, ſowie in den Reihen der Populiſten und 
Silberſenatoren hängen viele Mitglider an dem 
alten Zopf, der ihnen bei Gelegenheit eine Hand⸗ 
habe darbietet, um eine unerwünſchte Maßregel 
zu vereiteln. ; 
EIER, 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 4. Januar. Hermann von 


Auf republikaniſcher und demekratiſcher |S 


i U 
Diplomatie hat nach jeder Richtung Hin das hohe 


ke 


in Sie geſetzte Vertrauen und die Hoffnungen, Warnſtedt, der frühere langjährige Polizei- 
welche man von Ihnen hegte, gerechtfertigt. Präſident von Stettin, iſt am Montag in Itzehoe 
Während dieſer ganzen Zeit haben Sie als treuer in Schleswig⸗Holſtein nach langer Krankheit im 
und eifriger Ausführer der Pläne Ihres Kaiſers 80. Jahre verftorben. 

die Bande der Freundschaft gepflent, welche Ruß⸗ 7 Bei dem hieſigen königl. Standesamt 
land feit langer Zeit mit feinem mächtigen Nach⸗ kamen im Dezember 1894 zur Anmeldung: 452 
dar vereinen, und haben dadurch beigetragen zu Geburten (gegen 399 in demſelben Monat des 
dem Erfolge des erhabenen wohlthätigen Werkes Vorjahres), 252 Sterbefälle (275), 89 Ehe⸗ 
der Aufrechterhaltung des allgemeinen Friedens, ſchließungen (88) und 81 Aufgebote (631. — 
welcher dem Herzen meines unvergeßlichen Vaters Für das Jahr 1894 ſtellt ſich die ſtandesamlliche 
ebenfo theuer war, wie er dem meinigen iſt. In⸗ Statiſlik wie folgt: 4853 Geburten (genen 4605 
dem ich Sie jetzt zum Wohle des Reiches auf den im Jahre 1893), 352“ Sterbefälle (3595), 1208 
gleich wichtigen Poſten des Generalgeuverneurs Eheſchließungen (1100) und 1229 Aufgebote 


don Warſchau und des Kommandeurs der Trup⸗ 

pen des Militärbezirks von Warſchau ernenne, 

will ich Ihnen meine aufrichtige Anerkennung für 
Ihre dem Throne und dem Vaterlande geleiſteten 
glänzenden Dienſte und die ſichere Hoffnung auf 

die Erſprießlichkeit Ihrer Bemühungen ausſprechen, 
welche Sie in Zukunft dem Wohle und der Ent⸗ 
wickelung des Ihrer Verwaltung anvertrauten 
Vandestheiles widmen werden.“ 8 f 
55 Petersburg, 3. Januar. In Folge der 
Gerüchte, welche über Unregelmäßigkeiten im Die 
niſterium für Verkehrswege umlauien, hat der 
KLaiſer die Einſetzung einer Unterſu 
miſſions unter dem Vorſitze des Senators Ta 

gantzew angeordnet. 


Serbien. 
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Belgrad, 3. Januar. Zwei Berichterſtatter 
Vandort und Alexander Per e geres j 
weit) ſchauſpielerin Frl. Maria 
Die l 
ſtarker Schueefälle mit mann am Gymnaſium 


kroßen Verspätungen ein. Karl Schweppe am 


auswärtiger Blätter, \ 

trovitſch, find polizeilich aus zewieſen worden, 

ie falſche Nachrichten verbreitet hatten. 
- Dvientzüge treffen wegen 


1121). 

0 » Am 19. Dezember v. J. paſſirte der 
15 jährige Sohn des Bauerhofbeſitzers Doll zu 
Möhringen mit einem Fuhrwerk, von Scheune 
kommend, den Verbindungsweg zwiſchen der 
Berliner und Paſewalker Chauſſee. Hierbei 
wurde D., welcher neben dem Wagen erging, 
von einem entgegenkommenden, mit Rüben ber 
ladenen Fuhrwerk umgeriſſen und überfahren und 
iſt er am 31. Dezember den erlittenen Verletzun⸗ 
en erlegen. 

5 SE eiufein Adele Darmers Gaſtſpiel 


chungskom⸗ im Bellevuetheater kann in Folge Erkrankung der 


Künſtlerin leider noch nicht ftattfinden. Am 
Sonntag wird nunmehr Herr Direktor Emil 
Schirmer wieder eine feiner beiten Repertoirrollen 
darfiellen und zwar den Gottlieb Weigelt in 
„Mein Leopold“. In der nächſten Woche beginnt 
in längeres Gaſtſpiel der kaiſerl. königl. Hofburg ⸗ 
Poſpiſchil. 

— Den Oberlehrern Dr. Juſtus Graß⸗ 
in Brandenburg a. H., 


Stadt⸗Gymnaſium in 


jene Provinz hätte in dieſem Jahr nicht ſoviel 
nöthig als im vorigen Jahr, wie man uns wegen 
des Halberſtädtiſchen zu perſuadiren geſucht, da 
doch im Halberſtädtiſchen, Gott ſei Dank und 
Preis, keine Peſt geweſen, und man daſelbſt im 
Jahre 1772 foriel Salz nöthig gehabt zu freſſen 
und zu konſumiren als anno 1721.“ Artikel 26, 
5 2. „Die Provinzial⸗Kommiſſariate ſollen gegen 
die Kammern wegen der Brauereien und Brenne⸗ 
reien keine Prozeſſe weiter führen, ſondern es wird 
das Generaldirektorium bloß auf dasjenige zu ſehen 
haben, bei welchem wir den meiſten Profit finden 
können, es mag vor eine von unſern Kaſſen kommen, 
welche es will, wenn uns nur davon ein reeller 
und kein windiger Profit zufließt. Die Kriegs⸗ 
kaſſe gehört ja niemand anders als dem Könige 
von Preußen, die Domänenkaſſe desgleichen; wir 
hoffen auch, daß wir allein derſelbige ſind und 
keinen Vormund oder Kuratoren nöthig haben.“ 
Am Schluſſe dieſes Paragraphen werden die Be⸗ 
amten zur Einigkeit vermahnt, mit dem Beiſatz, 
daß dann das königliche Intereſſe aufrecht erhalten 
werden könne. „Welchenfalls“ — heißt es wört⸗ 
lich weiter — „und wenn beide, die Kommiſſariate 
und die Kammern, ſich einmal dieſen Zweck vor⸗ 
geſetzt, und auf deſſen Erreichung all ihre Sinnen 
und Gedanken richten, ſie alle Hände voll zu thun, 
und, um ſich zu amüſiren, nicht nöthig haben, 
mit Prozeſſen gegeneinander zu Felde zu ziehen; 
aber die armen Juriſten, die armen Teufel, werden 
bei dieſer neuen Verfaſſung fo inutil werden, wie 
das fünfte Rad am Wagen.“ Artikel 34 handelt 
in 3 Paragraphen von den Wolfsjagden. In dem 
letzten heißt es: „In Preußen muß das General⸗ 
direktorium abſonderlich eine rechte Verfaſſung des⸗ 
halb machen, weil daſelbſt faſt mehr Wölfe ſeien 
als Schafe.“ Artikel 35, § 4. „Im Fall das 
Generaldirektorium bei uns über die Sachen, die 
nicht durch gegenwärtige Inſtruktion bereits dezidirt 
find, Anfrage zu thun hat, fo muß ſelbige auf 
folgende Art eingerichtet werden, z. Ex. es iſt ein 
Pferd zu verkaufen vor hundert Thal r; Wir ver⸗ 
meinen pflichtmäßig, daß Ew. Konigl. Majeſtät 
nicht übel thun werde, ſelbiges zu kaufen, mehr 
als 80 Thaler müſſen Sie nicht dafor zahlen, 
ſonſten iſt es Ihr Schade, und zwar aus der und 
der Raiſon.“ Friedrich II. entwarf am 8. April 
1748 eigenhändig den Eingang zu einer neuen 
Inſtruktion des Generaldirektoriums, das im 
Jahre 1806 mit den übrigen Juſtitutionen des 
Staates unterging und einem andern, von Fried⸗ 
rich Wilhelm III. hergeſtellten Verwaltungsorga⸗ 
nismus platzmachte. 


groß herabfiel. In Birmingham war blendender werden ſollen. 


Schneeſturm. Er richtete ebenſo viel Schaden an 
wie der Sturm eine Woche zuvor.. 

Odeſſa, 29. Dezember. (Zur Wladimir⸗ 
Kataſtrophe.) Der Kapitän des italieniſchen 
Dampfers „Columbia“, Pesce, hat eine Appella⸗ 
tionsklage gegen das Urtheil des Bezirksgerichts 
eingereicht. Bekanntlich war dem Kapitän eine 
Gefängnißſtrafe von 4 Monaten zuerkannt worden; 
auf Grund des von Seiner Majeſtät dem Kaiſer 
Nikolaus II. erlaſſenen Manifeſtes wurde dem Ka⸗ 
pitän dieſe Strafe jedoch geſchenkt. Herr Pesce, 
der aber auch noch für die Gebrüder Banano in 
Meſſina als Agent mit der Summe von 34000 
Rubel verantwortlich iſt, erklärt ſich zwar mit 
dem ihn betreffenden Urtheil einverſtanden, prote⸗ 


ſtirt aber gegen die Forderung, die an die Ge⸗ aus allen Generalgouvernemenks, 


Peſt, 3. Januar. Das geſtrige Wahlrefultat 
in Leutſchau, wo der Klerikale gegen den Liberalen 
gewählt worden iſt, erregt in liberalen Kreiſen 
große Beſtürzung. Dieſer Wahlbezirk galt bisher 
als unbeſtrittene Domäne der Liberalen. In 255 
des Wahlreſultats dürfte die Oppoſition gegen d 
Bildung eines Kabinets Khuen⸗Hedervarh falten 
gelaſſen werden. 

Rom, 3. Januar. Das Gerücht, der König 
von Serbien werde ſich demnächſt mit der Prin 
zeſſin Lätitig verloben, wird nunmehr endgültig 
von erſter Seite für unwahr erklärt. 5 
Warſchau, 3. Januar. Nach einer Meldung 
aus Petersburg zirkulirt in vortigen beſtunterrich⸗ 
teten Kreiſen das Gerücht, der Zar beabſichtige, 
einſchließlich 


brüder Danano geſtellt wird, und zwar in dem Polens, hervorragende Perſönlichkeiten nach Peters⸗ 
Sinne, daß, falls er freigeſprochen werden ſollte, burg zu berufen, welche ihm über die Lage in den 
die Gebrüder Banano die 34000 Rubel nicht zu betreffenden Landestheilen eingehend berichten und 


zahlen haben. 
Holman (Dearborn Co.), 31. Dezember. 


die Wünſche der Bevölkerung unterbreiten ſollen 
Zum Empfang des neuen Generalgouverneurd 


(Ein Jäger von ſeinen eigenen Hunden zerriſſen.) Schuwalow werden in Warſchau großartige Vor 
Ein in der Nähe von Holman wohnender Farmer, bereitungen getroffen. 


Henry Cyaſteen, iſt auf der Waſchbärenjagd von 
ſeinen Hunden zerriſſen worden. Er hatte ſich mit 


Sofia, 3. Januar. Der Unterſuchungsrichter 
des Kriegsgerichts verfügte die Verhaftung Stume 


feinem Bruder Barney und drei Hunden auf die bulowe, weil derſelbe im Verdachte ſteht, an den 
Jagd begeben; die Hunde ſpürten einen Waſchbär Ermordung Beltſchews mitbetheiligt zu ſein. Die 
auf, der auf einem 50 Fuß hoben Baume Zuflucht Vertreter einiger Großmächte riethen bisher jedoch 


geſucht hatte. Chaſteen erkletterte den Baum und 
hatte den Waſchbären beinahe erreicht, als der Aſt, 
auf welchem er ſtand, unter ſeinem Gewichte brach. 
Der Farmer ſtürzte auf den Boden, und die Hunde, 
die knurrend auf das Wild gelauert hatten, 
ſtürzten ſich nun auf ihn und riſſen den Un⸗ 
glücklichen buchſtäblich in Stücke. Barney 


Chaſteen mußte zwei der Beſtien tödten, ehe die 
Henry lebte noch, als ihn fein]: 


dritte losließ. lebt 
Bruder aufhob, allein die Wunden waren fo 
1 daß er ihnen nach wenigen Stunden 
erlag. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Petersburg, 3. Januar. In dem Prozeß 
gegen die 32 gewerbsmäßigen Schmuggler, Poſt⸗ 
beamten und Kaufleute, welche eine organiſirte 
Schmugglerbande an der preußifch = ruſſiſchen 
Grenze gebildet hatten, wurden 27 Perſonen ver⸗ 
urtheilt und 5 freigeſprochen. 7 Verurtheilte 
bleiben wegen Verjährung der Schuld ſtraffrei; 
die übrigen 20 wurden theils zu Gefängnißhaſt, 
theils zur Deportation verurtheilt. 


von einer weiteren Verfolgung Stambulows ab, 
weil ein ſolcher Schritt ſchwere Folgen für Bub 
garien nach ſich ziehen könnte. 

Rio de Janeiro, 3. Januar. Für gang 
Braſilien iſt eine Amneſtie angeordnet worden. 


Wetterau ſlchten 


für, Freitag, den 4. Jaunar. 
Zeltweiſe auftlarendes, vorwiegend trübes 
Froſtwetter mit Schneeſällen und mäßiger Luſt 
bewegung 3 


Waſſerſtaud. 
2 


Am 2. Januar. Elbe bei Auſſig — 039 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,38 Meter. — 
Elbe kei Magdeburg + 1,23 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,48 Meter, 
Unterpegel — 0,82 Meter. Oder bei Fraukfuri 
+ 104 Meter. Oder bei Ratibor + 0,80 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,20 Meter. 
— Warthe bei Poſen + 0,98 Meter. — Am 
31. Dezember. Netze bei Uſch + 1,58 Meter. 
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Kleie⸗ und Holz = Verkauf. Mu 


Sonnabend, den 5. Januar, Vormittags 10 Uhr, 
findet Friedrichſtraße 108 öffentliche Verſteigerung von 
Roggenkleie, Abfallmehl, Haferſpreu. Heu⸗ und Stroh⸗ 
abfällen, ferner alter Inventarien, Baumaterialien und 
des beim Brande der Rauchfourageſcheune gewonne⸗ 
nen Holzes ſtatt. 


Königliches Proviant - Amt. 


Stettin, den 29. Dezember 1 94. 

Die Lieferung von 164 Stück kiefernen Rundholz⸗ 
ſtämmen mit einem Geſamtinhalte von rund 367 cbm: 
ur Unterhaltung von Pfaylgruppen im Verwaltungs- 

hre 1895/96 ſoll in öffentlicher Verdingung vergeben 
Werden. 

Die Bedingungen find im Nathhaus, Zimmer Nr. 41 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Angebots⸗ 


den 7. Januar. 
täglich entgegen 


sik- Schule 
K. A. Fischer. 


Der Unterricht beginnt wieder am Montag, 
Anmeldungen nimmt 


Elfriede Fischer. 


BRossmarktetr. 11, II. 
Wir erinnern hiermit an das 


Dienstboten-Abonnement pro 1895. 


Johanniter Krankenhaus. 
Telephonanſchluß Nr. 1172. 


h 16 


Gesellschafts- Reisen. 


Carl Stangen“ Üf-FalltL 


Januar, Fehruar, März, April und Mal. 
Grosse Auswahl beliebtester Touren nach allen Theilen des Orients. 


Pommersche 


Gästwirthe- Vereinigung 
zu Stettin. 3 
General⸗Verſammmlung 


Freitag, den 4. d. Ms., Nachm. 4 Uhr, beim Kollegen 
Unverfehrt, Gartenſtr. 10 (Bürger⸗Reſſource). 
Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen bittet 
Der Borjtian®, 


!!!! ee WE OT EEE 
2 ＋ 922 
Stettiner Krieger -Verein, 
Sonntag, den 6. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, im 
„Marienſtifts⸗Gymnaſium“ „Appell“, Neue as 
meraden können ſich zur Aufnahme melden. Um das 


formular gegen poſtfreie Einſendung von 50 % (Briefe 
marken nur à 10 ) bezogen werden. 

Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen bis 

Mittwoch, den 16. Januar 1895, Vormittags 
10 Uhr ebendaſelbſt einzureichen. ; 

Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 
der erſchienenen Bieter ſtatt. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Saiten: Johanna Gadskl. wen. 


Dienſtag, den 8. Januar, 
Abends 257 Uhr 


im großen Saale des Concerthauſes: 


Concert. 


31. Severin Lisenberger. cine, 


Irenfifche Lebens- und Garantie- 
erſicherungs-Aclien-Geſellſchaſ 


Orcheſter: G. O keney. Concertflügel: Schwechten. 
Programm:; 
1. Ouverture „König Stefan“ L. v. Beethoven. 
2. Concert G-dur mit Orcheſter A. Rabinſtein. 
(Severin Eisenberger.) 
3. Elſas Traum a. „Lohengrin“ R. Wagners 


De 


Friedrich Wilhein 
Friedrich Wilhelm 
Ser 
zu Berlin, 
genehmigt von des Königs von Preußen Majeſtät 
am 26. März 1866. 

Verſichert Anfang 1894: 389970 Perſonen mit 
114576160 Mk. Vermögensbeſtand Anfang 1894: 
20% Minionen Mik. Bisher an Verſicherte ausge: 
zahlte Capitalieu: 20% Millionen Mik. 

Die Geſellſchaft ſchließßt ab: 
Lebens⸗Verſicherungen mit und ohne Dividenden⸗An⸗ 
ſpruch (auch mit wöchentlicher Beitragszahlung: 
Arbeiter ⸗Verſicherung und monatlicher: 
Sterbekaſſe). 
Nenten⸗Verſicherungen zu ſehr günſtigen Bedingungen. 
Unfall⸗Verſicherungen mit und ohne Prämien ⸗ Rück⸗ 


gewähr. 
Proſpekte, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft er⸗ 
theilt unentgeltlich der Generalagent Kriel 
Stoetser, Stettin, Kloſterhof 9, I. 
An thätige Perſonen jeden Standes werden 
Agenturen vergeben. 


Die bisher von Herrn Paul stoetzer, 
Mittwochſtr. 17, verwaltete General ⸗ Agentur 
it nach freundſchaftlichem Uebereinkommen am 
1. Januar. Herrn L 


Erich , en, 
Stettin, Kloſterhof 9, 1 Tr., 


übertragen worden, 
Die Direction. 


Kaufwännifhe Jortbildungsſchule. 


die von dem „Verein Stettiner Kaufleute“ ins 

Leben gerufene „Kaufmänniſche Fortbildungsſchule“ 
einem recht dringenden Bedürfniſſe entſpricht, wird von 
Niemand beſtritten werden. der die thatſächlichen Ver⸗ 
1 0 zent und dem die Hebung des Standes am 
rzen liegt. irre ig : 
Unterricht wird ertheilt im Schönſchreiben, im 
deulſchen Aufſatz, im Rechnen, in der Buchführung und 


(Fr. Gadskl.) 
„Waldweben a. „Siegfried“ NR. Wagner. 
a) Barcarole Fis-dur Chopin. 
b) Valse E moll S. Eiſenberger. 
(Severin Eisenberger.) 
a) Der Engel R. Wagner. 


Sim 


= 


b) Meine Liebe ift grün J. Brahms 
e) Schlummerlied W. Tappert. 
(Fr. Gadaki.) 
7. a) Berceuse Des-dur hopin en — 


b) Galop chromatique F. 
(Severin Eisenberger.) 
a) Herzensteſtament Marſchalk. 
b) Sommerabend Ed. Behm. 
(Fr. 1 1 

9. Huldigungsmuſika. „Sigurd Jorſalfar“ Grieg. 

Base 2 Mk., 1,50 Mk. und 1 Mk. 
bei Herrn Faul Witte, obere Breiteſtr. 70/71. 


dtettiner Consum- u. Spar verein, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 


Haftpflicht. 

Die letzte Markenabnahme für das zweite Halb: Ir 
jahr 1894 findet am Sonnabend, den 5. Januar 
1895 in unſerem Contor, Moltkeſtraſſe 3 von 
8—1 und 3—7 ſtatt. IB 

Später abgelieferte Marken können bei der Divi- 
denden⸗Berechnung für das zweite Halbjahr 1894 keine 
Berülckſichtigung finden. * 

Die Marken find vor der Abgabe zu ſortiren. 


Der Vorſtand. 
A: Leese Ehrlich. Schwedlier 
None. Georgi. 


Schmiede-Innung. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 
den 7. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, auf der Herberge 
„Zur Heimath“ ſtatt. Um pünttliches und zahlreiches 
Erſcheinen erſucht Der Vorſtaud. 


Verein 1858. 


8. 


sei Jedermann zum 


für 
Handlungs⸗ 


ist das älteste derartige in Deutschland. 


Call Sianoen> Lalien Reden 


Fehruar, März, April und Mai. 


Carl Stangen Reise- Bureau 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Amtlicher Verkauf von Fahrkarten für Eisenbahnen und Dampfschiffe, 


Wir bitten dringend auf unsere Firma zu achten; unser Unternehmen 
In Berlin haben wir keine Filialen. 


Aus Danzig. 


Ein Probebezug des zeit September in Danzig ersch.inenden 


unparteiischen neuen Blaites 


der 
„Danziger Neueste Nachrichten“ 


Quartalswechsel bestens empfohlen. 


Die „Danziger Neueste Nachrichten‘ erscheinen 
täglich SS 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage und bringen 
eine Fülle aller Ereignisse 
von allgemeinem Interesse ale: 
Reichstagsberichte, 


Schönste Touren bis Neapel und Sicilien mit und ohne Besuch der 
Riviere und der oeheritalienischen Seen. 


Auf allen Reisen: grösster Comfort hei niedrigen Preisen, 


Ausführliche Programme versendet kostenfrei 


Erſcheinen ſämtlicher Kameraden bittet 


Fahrplan vom 4. Januar ab bis auf Weiteres. 
Von Stettin: 
6½ Uhr Morgens. 


Der Borland. :. 
Stettin-Pölitz. 


| Von N 8liy? 
1¼ Uhr Mittags. 
Oscar Henekel. 


Wegen forkdauernder Krankheit des Beſitzers ſoll eins | 
Materialwaaren⸗Handlung 
mit Ausſchank 


in einer kleinen Provinzialſtadt, mit Bahn⸗ und 4 
Chauſſee⸗Verbindung, auch zu jedem anderen Geſchäfß 
ſich eignend, unter günſtigen Bedingungen ſofort ver⸗ 


populäre Leitartikel, 
eine unparteiische politische Uebersicht, 
Berichte über Gerichtsverhandlungen, 
Referate über Theater und Musik, 


Gute Romane, die neuesten Telegramme, 


und namentlich eine Menge Mittheilungen aus Danzigs näherer und weiterer 
Umgebung sowie aus den Provinzen West- und Ostpreussen und Pommern, Jede Postanstalt 
nimmt Bestellungen 


für das 1. Quartal 1895 zu Mk. 1,28 


kauft werden. Näh. d. G. Liphardt, Plathe i. P. 


ung, Breitestra 5 | 
8888888888888 
@ 2 © = 
Abreisskalender 


zu ermäßigten Preiſen bei 


SSS SSS SD 
F. SOENNECKEN's 
BRIEFORDNER 


© vorm 


sse Nr. 41 


R. Grassmann, 
Kohlmarit 10 u. Kirchplatz 4. 


D. Reichs - Patent 


Anerkannt bestes und 
handlichstes System 


Nr x: M 235 


in der Handelsgeographie. 5 Commis von 
Die Schule gliedert ſich in drei Stufen, und findet 

der Unterricht an jeden Donnerſtage von 3—5 Uhr 
und alle 14 Tage am Sonntag von 5—8 Uhr Nach⸗mittelung: 


mittags im Schiller⸗Realgymnaſium ſtatt. 


4419 Steellen 


rden. 4075 N füber das Deutſche Reich. 
Nenanmeldungen werden am Sonntag, Nachmſttags 
5 Uhr, im Schillergymnaſium von Herrn Rektor 


Duchführungs⸗Kurſus theilnehmen wollen, bitten] bereit. 
„ ſich bei Herrn Kaufmann Ziuamermanm, 6 Mark. 
Auguſtaſtr. 58 zu melden. 


Der Vorſtand 


Eintritt täglich. 


Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 32. 
Hauptzweck: Koſtenfreie Stellenver⸗ 
f in 1893 beſetzt; 
. Penſions⸗Kaſſe mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alterg⸗ und 
„ Wir bemerken noch, daß auch Zöglinge von Nicht-] Waiſen⸗Verſorgung: Kranken⸗ und Begräbniß⸗ 

mitgliedern aller kaufmänniſchen Brauchen aufgenommen ]Kaſſe, eingeſchriebene Hülfskaſſe mit Freizügigkeit 


Ueber 46,000 Vereinsangehörige. 
Die Mttgliedskarten für 1895 und die Quit⸗ 
Sars entgegengenommen. Zöglinge, welche an dem tungen der verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung 
Vereinsbeitrag jährlich 


Weiteres in der Geſchäſtsſtelle des Verein 
Kaufleute in Stettin, Königsſtr. 7, I. 


ohne Bestellgeld entgegen. Man verlange Probenummern. 


5 


Katalog franko. 


E 


N J. G. 


junger 


des Vereins Stettiner Kaufleute. 


Aae hen. 


\ ; l 
Orig. Houben’s Gasöſen 
mit neuem Muschel reflektor. 
Höchster Nuizeffaku! 
Bester Guus 
offiziell anerkannt, 


Nur echt, wenn mit Fir ms. 
Hunderte Zeugnisse. 


Houben Sohn Carl, 


Fabrikant des Aachener Bade-Oſens, 


Meine Hausnummer 22 ft in 
umgeändert worden. 5 


Dr. med. A. Oppenheim, Nachſeier Sonntag, den 18. Januar, am Weſtendſee. 
Spezialarzt für Hautkrankheiten, r TERTERR 
Bismarckſtraßſe 27, I. 


Stuben. 
Sirfen⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung 


6 Stuben. 
Woh 
eluguftaplat 3, aa Gage aim 


»Albrechtſir. 8, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr., 6 Zim⸗ 
mer, Badeſt. u. gr. Nebenx. of. od. iv. 90 b. U 

m Verliner Thor, Falfenwalderſtr. 1, 

iſt wegen Verſetzung eine 3 Treppen hoch 
dus t woa 0 Vorder⸗ u. 1 Hinter⸗ 
prachtvoller freier Ausſicht pe 

1. April 1895 zu vermiethen. e 


Grabowerſir. ba, 1 Tr., 6 Stuben 


4 ofork oder ſpäter. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 1,2 ei dem Di 
mal gegenüber find 6 Zim. nebſt Zubehör 

verzugshalber per 1. April 1895 zu verm. 
Si 1 beiehen von 12—1 Uhr u. 3—4 Uhr. 
O 55 Krouenhofſtr. 17, 11 l., 6 Zimmer 
Lindenſt Salon u. Zubehör z. 1. 4. 1895 
: De 7 1 2 Tr., Wohn. b. 6 Zim u. Zub. 

„ . nean. 3. 1. April 1895. Näh. v. l, 


Gr. Wollweberſtraße 7 it rei 
Zubehör per 1. 4. ben at 


5 Stuben. 


. 
7 
— 


Birkenallee 36, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen 


ſtr. 11 Verf. h. hochhr 
r., b. 5 J. erh hhrſch. Wohn. 
Goten ſof, S5. p ct, Bab, all, Jubel. 
abowerſtr. 21, 1 T ö 
Rronenhofſtr. 21 5 Stb. Jolart a 
Katler⸗Wiilhelmſtr. 2, Barı.e Wohn a 91 
Obere Ktronenhofſtr. 17a, f Nh b. . 


Bine i gab, Fallenwüir u, Maud. Molke b 


Stuben, 
hebr. 8. 


„27% 


Ev. Iüngl.-Verein 3. guten Jirten. 
Sonntag, den 6. Januar: Kirchliche Feier des 
Jahresfeſtes in d. St. Peter⸗Paulskirche Ab. 5 Uhr. 
ſtpredigt Herr Paſtor Müller von St. Gertrud. 


westrede 


— 


55. Grenzſtraße 12 u. 13, 3 Zim., Kab., Zub., 


p. Karlſtr.7 . 2 Kab. u. 3b, 1.4. N. Gr. Schanze 18,1, 


ai Vabsluube zu 1. pril e 5 0 3. verm. Näh. im Lad. 


Alte u. neue Kanarien⸗Heck⸗ 
verkaufen Grabow a. O., Lan 


Albrechtſtr. 7, herrſch Wohn. m. r. Zb. 1.4. Nh. Ir. 
Burſcherſtr. 45, 4 Zim. Kab. z. 1.4. o. früh. „k. Hinth . 


Te herneſ z. 40, 2 Tr., Uu. 4 Stub, m. 36. 


7 3 Wohn, 4—5 Stuben u. 
Blumenſtr. 16, v. 2 Stuben. 
Eliſabethſtr. 4,1, Sonnenſ., gr. Gart., 1.4. N. b. W. 
Frauenſtraße 47, 1 Tr., ſofort od. ſpäter. 
Kronprinzenſtr. 12, J, Bdſt. „ch l. Zbh. f. o. ſp. N p. x. 
Kronprinzenſtr. 32, , m. Kb., Badeſt., Gartenben. 


König⸗Albertſtr. 19, 1 Tr., Ecke Preußiſcheſtr., 


4 gr. Zim., Badeſt., Mädchenk., z. 1. April. 
In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
Direktions Gebäudes ſind 


Der Vorſtand. 
uu. Flugbauer billig zu 
eſtr. 59, H. 3 Tr. l. 


Tr. I 


König⸗Albertſtr. 34, Nart.-W.n. Kllrwrkſt. N. Il. 
König⸗Albertſtr. 34,3 gr. Z. m. Bdſt. u. ſ. Zub. N. II. 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗Gebändes iſt 
zum 1. April d. J. zu verm.: 

Kirchplatz 3, Sonnenſeite, 2 Tr.: 
3 Stuben, Kabinet, Kloſet, 
Mädchenkammer ze. 

Näheres daſelbſt 1 Tr. 


Langeſtr. 84, Grabow. 3 heizb. Zim. n. Zub. bill. 
Neneſtr. but. Z. Wſſl. a. d. Br. g., Sonn. Pr. 21,50. 


zum 1. April d. Is. zu verm.: Oberwiek 73, m. Jub., Waſſerl,, Kloſ, ſof. 0. ip. 
Lindenſtr. 25 (Eg. Wilhelmſtr.),] Sliltvoſtr. 3, m, Zub. Näh, part. l. 


Sonnenſeite, 1 Tr.: 4 Stuben, 


Badeſt., Kloſet, Mädchenkam. ꝛc., 
3 Tr.: 4 Stuben, Badeſtube, 
Kloſet, Mädchenkammer ar. 


Näheres daſelbſt 2 Tr. 
Friedrichſtr. 3, 1 u. 4 Tr., m. reichl. Zub., 
4 Tr., auch paſſ. f. Schneider, ſof. o. ſpät. 
Prutzſtr. 9, 2 Tr., 4 Zimmer mit Kabinet 
und Gartenbenutzung, ſofort oder ſpäter. 
Pölitzerſtr. 10, Eing Gieſebrechtſtr. 4 St., Badez 
Philippſtr. 3, m. Badeſtben Zub. Näh. part. l. 
Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub., Cloſ., Waſch⸗ 
küche zc. ſof. zu verm. Nah. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Turnerſtr. 381, Seitenfl., mit Küche, ſof. o. Ip. 
Zunmerplatz 2, Ecke Sellhausbollw., m. Badeſt., 
Kloſegr. Wirthſchaftsr. 3. 1.4. 95mthsfr. N. III. 


3 Stuben. 


Bogislapſtr. 48, 3 Stb. u. Bdſt. ſof o ſpät. 
Bismarckſtr. 7. 3 frdl. Zim, Badeſt., Mädchen⸗ 

ſtube 2. 3. 1. 4. 95. Näh. b. Wirth III. 
Bellebueſtr. 14, 1, 3 Stuben m. Zub., ſofort. 
Blumenſte. 14, 3 Stb., Küche, Waſſerl., 1. 4. 95. 


„Bellevueſtr. 41, frl, m. Zub. u. Grinben. 1.4. 30% 


Vogislapſtr. 49, geräumig u. ſauber, 33 % 
Derfflingerſtr. 10, 1 Tr. 3 Stub. u Zub. 
Fuhrſtr. 18, V, mit Zub. freundl. u. warm. N. II. 
Falkenwalderſtr. 120, Wohnung v. 3 Zimmern 

mit Zub. zum 1. April. Näh. part. l. 


1 u. 2 Tr., of. 9. ſpät zu verm. Näh. 12, Ur. 
Hohenzollernſtr. 71, 3 Tr. ſogleich oder ſpät. 
Hohenzollernſtr. 68, fogl. II u. IIIz 1.4. Näh. p. 


König⸗Albertſtr. 34 fr. 19b, m. Bdſt u. . Zbh, Nl. 
Kronprinzenſtr. 38, 1, 3 m Be Zb, 

u. Gartenben., 3. 1. 4. 95. Näh. daf. part. 
Kohlmarkt 5,11, Wohn. v. 3.56, Kab,, Küche 


Bös ccd. AU f 0. ſp. N.. . 


Schulzenſtr. 45— 46 eine Wohnung von 3 
Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen. 

Stoltingſtr. 15, 3 Stb. u. Zube ör, 1. 4. 95. 

Turnerſtr. 43, 3 Stb., Bierverl.⸗Räume, Pfdſt. 
u. Wagen rem. z. 1. 4.95 z. verm. Näh, part. r. 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr. 61, H., 2 Stb, u. Zub. Näh. v. 1 Tr. 
Albrechtſtr.7, Stil. reichl. Zub. ſof. o. ſpät. N. III r. 
Bellevueſtr. 14, m Zub., Waſſerl.,Kloſ. ſof. o. ſpät. 
Blumenſtr. 14, 2 Stb., Küche, Waſſerl., z. 1. 2. 
Bellevueſtr. 41, fr. m. Grinben., Ardh. 1.2. 15% 
Bellevueſtr. 39, m. K., Ent., 20.4%, f. o. ſp., ſch. Aus. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. 1. 
Deutſcheſtr. 18, Eg. Blücherſtr. r., 2gr. 2fſtr. Stb., 
gr. K ꝛc , 1.3. o. ſp., 1 gr. 2fſtr. u. Iſſte., gr. K., 1 4. 

Deutſcheſtr.6 1 m. reichl. Zub., Badeſt., 1.4. Nh. II. 

Eliſabethſtr. 49, h. I m. Kb. Zb sgl. o. ſpät. Krüger], 

Eliſabethſtr. 49,2 Stb. Kab.,ſogl. o. ſpät. Krügerl. 

Frankenſtr 12, mit Kabinet, herrl. Ausſicht. 

Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1. 4. 95. 

Hohenzolleruſtraſße 7, 2 Stuben mit Küche 
ſofort oder ſpäter. 5 

Hohenzollernſtraſſe 7, 2 Stuben mit Kab. 
Küche ꝛc., ſofort oder ſpäter. 

Kreckowerſtr. 21, mit Küche, Eutree, Kloſet, m. 
Waſſerl. für 15,50, 16 und 17 % fofort 
zu vermiethen. Näher, Krekowerſtr. 20a, l. 

Lolliſenſtr. 18, eine Hofwohnung von? Stuben, 
Kammer an an: 1 zu vermiethen. 
Näheres Vorderhaus r. 

Löweſtr. 10, Ir. Vrdr⸗W., 2 St. u. Zub. 1.4.1895. 

Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 

Neuestr. 5b 2 Stuben u. Kamuuer nebſt 


Zubehör, Brunnenwafferleitung. Pr. 13 4 
Neneftr. 10, m. Zub. ane. Dame od an ruh. Leute 
zum 1. Abril, m. Gartenben. f. 16.443. verm. 


Schornsteine 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeig 


4 Neueſtr. 10, frdl. Kellerwohn. f. 10 , 1. Febr. 


Auguſtaplatz 3, Seitenflügel. 
Bellevueſir. 16. 
Bellevneſtr. 34, mit Entree. 
Bogislapſtr. 16, ſofort. 
Burgſtr. 5, Grabow, iſt eine frbl. Wohnung 
von Stube, Kammer, Küche zu verm. 
Breiteſtr. 36, Grabow, kl. Wohnung f. 9 % 
Burſcherſtr. 5, Sth., Kam., Kch. z. 1. 2. 95. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klos. ſof. o. ſpät 
Breiteſtr. 20. 
Baumſtr. 7, Vrdwohn beſt. a. Stb. Km. Küche, of, 
Fuhrſtr. 23, Näh Fuhrſtr. 8, ſofort. 
Grenzſtr. 5, Preis 5—13 %, ſofort. 
Grabowerſtr. 21, 1 Tr., ſofort oder 1. April. 
Hünerbeinerſtr. 8, Vrdrſt., K iche ꝛc z. 1. Jan. 
Hünerbeinerſtr. 5 Stube und Küche zu verm. 
Hohenzollernſtr. 68, Stb. Kam., Küche. Näh. J. 
Kronprinzenſtr. 12, Stfl., St., Km., K. ſf.o. ſp. N. p. k. 
Kreckowerſtr. 22, fir 8 
Kirchenſtr. 1a, Stube, Kam, Küche m. Waſſerl. 
3.1. 2. 3. verm. Näh. b. H. Leppin im Lad. 
Langeſtr. 84, Grabow, Wohn. v. 8 bis 13 % 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 24a, 2 heizb. Zimmer. 
Oberwiek 20. 
Oberwiek 15, m. Kloſet u. Waſſerl., ſof. o. ſp. 
Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. zu verm. Näh. part. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort . 
Philippſtr, 72 u. Hohenzollernſtr. 73, ſofort. 
Rofengarten 37, , St., K., K. z. v. b. Heidemann. 
Roſengarten 65, 4 Tr., 17 % Näh. daſ. 1 Tr. r. 
Roßmarktſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. hell, 1. 2. 
Stoltingſtr. 15, Stube, Kammer, Kiiche, 1. 2. 95. 
Schiff baulaſtadie 16, Stube, Kam., Küche für 
12 46, ſogleich oder ſpäter. 
Stoltingſtr. 19, fr. Wohn. Stube, Kam., Kch. 
Schlffbaulaſtadie 18, Stube, Kam., Kliche. 
Turnerſtr. 42, mit Entree. 
Wilhelmſtr. 6. 
Wilhelmſtr. 13. Näh. I bei Hanse. 
Wilhelmſtr. 19. Näheres im Keller. 


1 Stube. 
Derfflingerſtr. 4, für eine Perſon, 8 46 
Grünhof, Langeſtr. 52 ſt Zub 
Oberwick Ne. . Zubebzr. 
Pelzerſtr. 16, Stube u. Kam. Näh. and: 
Saunierſtr. 3, H. 1 Tr. . 


Kellerwohnungen. 


Möblirte Stuben. 
Boglslavſtr. 363, U l., gut möbl. Zim, billig. 
Bogislavftr. 4, Ur., f. möbl. Zim, ſof, billig. 
Hohenzollernſtr. 67 v. II frdl. möbl. Zim. ſof oſp. 
Rarlite. 5,10 I., mbl. Zim. m. od. ohne Penſion. 
Tuenerſtr 9, Mt. 1g. bl. Zu. m. ep. Eg... 


Zu beziehen durch Wildt & Ole. 
bauen als Specialttät 


Locher: M. S0 oder HN. 
x Veberail vorrätig, wo nicht, le 
wir. dire 
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bester Qualität versendet die Gum-niwaaren-Pabaik 
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Ofen | 


Die Vferdedecden, 
Sad: u. Plan⸗Fabrik 


Hugo Herrmann Nachf. 


fi 


Sulze & Schröder, 


Hannover. 


Läden. b 
Chauſſeeſtr. 50, Züllchow, Laden mit Wohn 


Meueſtr. 50 a, , Behn n ace 


ſof. o. ſpäter. Preis 30 % 
Oberwiek 71, Laden mit Wohnung, Rem u. 
Keller, zu jedem Geſchäft paſſend, billig. 
Comtoire. 
Zimmerplatz 2, 1, Oderſeite, Comt. v. 2 Zim. 
3. 1. 4. 95. miethsfr. Näh. daſelbſt 3 Tr. I. 


Geſchäfts lokale. 
Eliſabethſtr. 13 Geschäfts ⸗od. Lager⸗ 


keller ſofort zu verm. 
Werkſtätten. 


Bellevueſtr. 34, gr. Tiſchler⸗Werkſtatt, biſlig 


Handelskeller. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. v. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2,3. jed. Geſch. paſſ. Näh. part. l. 

Eiskeller, Kohlmarkt 10. Näheres bei 
Letsel, Große Donftr, 22. 

Lindenſtr. 26, m. Wohnung, ſogl od. Später 

Saunierſtr. 3. Näh. Hof 1 Tr. 


Curnerſtr. 32, Aab 2 E Bee 


Stallungen. 


Bogislavſtr. 16, Pferdeſtall, Wagenremiſe u 
Zubehör zum 1. März 95. 
Pölitzerſtr. 66, 1 Pferdeſtall. 


Wohnungsgeſuche. 
Anſtändiges Ehepaar ohne Kinder ſucht gum 
1. Februar Stube und Küche zu miethen. 
Offerten mit Preisangabe bitte abzugeben 
Wilhelmſtraßßſe 5, 1 Tr. r. 
Ruhige Miether ſuchen 1 Wohn. v. 4 Stuben 
od. 3 Stb. mit Kab. Offerten mit Preis ang. 
u. II. II. 400 f. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz erb. 


Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 


Hobenellernbr. 4, Stb. Kam, Rüce, N. 1 . 


Amici 2 15:0 0 


Breiteſtr. 16, I. (Eiskeller). 


er. 


von 2 Stuben und Küche zu vermiethen. 


befindet ſich jetzt wur 3 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 5 
Direktions⸗Gebändes ſind 3. 
1. April d. Is. zu verm.: 


Lindenſtr. 25 (Eing. Wilhelm⸗ 

ſtraße), Sonnenſeite: m; 

1 Treppe: 4 Stuben, Badeſt. , 

Kloſet, Mädchenkammer . 

3 Treppen: 4 Stuben, Badeſt., 
Kloſet, Mädchenkammer ze. 


Näheres daſelbſt 2 Treppen. 
Kirchplatz 3 (Sonnenſeite)z 
2 Treppen: 3 Stuben, Kabinet, 
Kloſet, Mädchenkammer ꝛe. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 
uff euftr 2.0. Wohn f. 12.ſof o ipal z bern 


Welzerſtr. 27, 2 kleine freundl. Vorder⸗ 
wohnungen zum 1. Februar an nur einzelne 
auſtändige Leute zu bermiethen. 

Näheres daſelbſt part. b. Felix Müller, 


Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine ſrdl. Wohnung. 
von Stube, Kammer, Küche zu vermiethen. 


Grabow, Breiteſtr. 31 iſt eine Wohnung 


et 
IE 


Stuben. 


Wilhelmſtr. 23, I r., ein 
gut möbl. Zimmer ſofort oder zum 
1. Januar zu vermiethen. 

Eine g. warme Schlaſſt. Fuhrſtr. 16, v. park. 

Ein junger Mann findet dl. Wohn. bei 

Koch, Bogislavſtr. 19, 3 Tr. 
ant 8. find. Schlafitelle Eitfabethftx. 11,904 7 


Gesc. 4.54. Dit W p. Au 30. 500 20, 
159.2. Ef. On Z. Z. 8. Sbd d. Erb Kolm 10 


Lokale. 2 


Vulkanſtr. 5, 2 Läden, 


worin jeit 10 Jahren mit Erfolg Glaſered 
mit ee u. Papiergeſchäft fomie Yarsiene 255 


geſchäßs barieben, zu verm. 2 8 5 K* a 


40) 
achtet uns mit Argwohn. 


ich, als gegen ihn.“ 
Was ſoll ich aber thun?“ 


Bernhard ruhig. 


te ihrem Schickſal überlaſſen?“ 
8 ne 


ort; t dürfte Aununziata zu finden fein. 


b Du in das Schloß dringen kannſt.“ 
„Und Du?“ fragte Edwin. 


and kann handeln.“ 


adt SL Sri, meinte Anl, — wehrte Sin 


an Seine Hriliaket den 
Papft 


= von R. Grassmann 


find in Buchform erſchienen und 
um Prelle von 50 Ig. ar be⸗ 
hen durch 


ih l. . Grassmanırs N Verlag 


in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Vfg. Rn zu⸗ 


Ein Sohn 
Alt ıl. Herrn F. Stein [Stralfund]. 
„ Bruinier Greifswald]. Eine Tochter: 
Lewin [Stettin]. 


artihiufe [Stettin]. 


Mäßige Deine Beftigeit, bat Bernhard, „be 
ke, wir find in einem fremden Lande, man be⸗ 
Der Graf würde 
ie Anklage auf Dich zurückſchleudern und Du 
ßt zugeben, der Schein ſpricht viel mehr gegen 


„Den nächſten Eiſenbahnzug ane und den 
Weg zurückfahren, den Du gekommen biſt“, ſagte 


a rief Edwin mit dem Fuße ſtampfend, 
ch Du Tätyſt mir, feige zu fliehen? Ich ſoll 


er ſpricht davon? Du weißt, daß der Graf 
t Pracchia ein Schloß in den Apenninen hat, 
Siehe zu, 


bach bleibe hier, um an Ort und Stelle v weitere 
chforſchungen zu betreiben; verhaftet man mich, 
o bleibt doch wenigſtens einer von uns in Frei⸗ 


Herrn A. af den 7 


Herru 2 
Herrn 


Verlobt: Fräul. Johauna Pieth mit Herrn Leo 
Fräul. Bett Glasfeld mit 


ern Max Engel [Maſſow⸗Kolbergl. Fräul. Hertha 
uſt mit Herrn Mar Marotzke Bütow⸗ Danzig] 


| 


= | 


Et der ſich feiner Saft entrinnen 
wollte 


„Und ich liebe Dich“, ſagte er, dem Bruder die 
Hand preſſend, „Dein Leid iſt das meinige.“ 

Sie trafen noch einige Verabredungen und kehr⸗ 
ten dann nach dem Bahnhof zurück, wo Edwin 
Br kurze Zeit darauf nach Piftja abgehenden Zug 
eſtieg. 

Bernhard ſchlug den Weg nach der Stadt ein. 
r kannte Edwin genug, um zu wiſſen, daß ſein 
ne N 
eine Stunde hinter Schloß und Riegel ſitzen ſollte!“ 

auf Wahrheit beruhte. In Edwin s 8 1 Ge⸗ 
N war Alles zu befürchten, wenn 
er ſich der Freiheit und damit der Möglichkeit be⸗ 
raubt ſah, nach Annunziata zu forſchen. Stand er 
dagegen einer noch ſo ſchwierigen Aufgabe gegen⸗ 
ü er, ſo war zu hoffen, daß der ſcharffinnige, 
wägende Juriſt wieder in ihm die Oberhand ge⸗ 
wann und er mit Umſicht und Kaltblütigkeit 
Alles thun würde, was möglicher Weiſe die Rettung 
der Unglücklichen herbeiführen könnte. 


Von dieſer Erwägung geleitet, hatte Bernhard 


Du ſetzeſt Dich e aus, wenn Du die ihn ſchleunig aus Florenz zu entfernen gewußt. 


Er ſelbſt ſchlug —delbſt ſchlug zunichſt t den Weg nach der? Villa 


. F Vergüßſe genes FR 


une Mit vielen u Zeichnungen. ans dem Alodderedatſch 2 — 


25 Bogen 80. 


Ein zi ge im A vertreten. 


vor n führt. 
Berlin W. 41. 


II rer | 


und gut NEL: Aktenwagen billig zu verfanfen, 
Barckopf, Berlin, Garkenſtr. 31. 
Kanarienhähne u. Weibch⸗u zu verk., fleiß. 
Säng, mit lang, Touren a 4.46, 4.50.4, Weibch. 
e b. Post h. 50. inzuſ⸗f. 


85 


„Ich werde wahnſinnig, wenn ich nur 


Schlöſſern. Es waren dies die erſten Töne, welche 
Anuunziata klar und beſtimmt zu unterſcheiden 
vermochte, als ſie aus einer tiefen Betäubung 
wieder zum Bewußtſein erwachte. 

Wie lange ſie ſich im bewußtloſen Zuſtande 
befunden hatte, vermochte ſie ſich ebenſo wenig 
klar zu machen, als ſie eine Ahnung davon beſaß, 
wohin man ſie gebracht habe und wie weit ſie 
von Florenz entfernt ſei. Nur ganz unbeſtimmt 
und verworren hatte ſie die Vorſtellung, als müſſe 
ſie viele Stunden unterwegs geweſen ſein. Es 
war ihr, als habe man ihr während foer Fahrt 
die Decke abgenommen, als habe der Wagen mehr⸗ 
mals längere oder kürzere Zeit Halt gemacht, als 
ſei einige Male der Schimmer des Tages durch 
die dicht verhangenen Fenſter gedrungen. Man 
hatte ihr auch wiederholt Nahrung eingeflößt und 
ſie hatte ſich dagegen nicht zu ſträuben vermocht. 

Zu einer vollen E Erkenntniß ihrer Lage war ſie 
nicht gelangt; man mußte wiederholt Betänbungs⸗ 
mittel angewendet haben, die ihre Lebensgeiſter, 
wenn ſie ſich heben wollten, immer von Neuem 
mit einem dichten Nebel umhüllten. 

Man ſchien jetzt das Ziel der Reiſe erreicht zu 
haben und eine weitere Betäubung nicht für 
a völlig nöthig zu halten; Annunzigta unterſchied 


Seeben erschien und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: 


s re die m x 


Kladderadatſch 


(Neue Folge des Bismarckalbum) 


Hort K hl 


Wilhelm Scholz um Guſtav Brandt. 


Aber auch für Jeden, dem das Bismarck⸗Album noch fremd ift, wird das Buch, als ein in ſich abgeſchloſſenes Ganzes, 
Unterhaltung und Belehrung fein, indem es jenes große Stück deulſcher Geſchichte, das die Aera Bismarck gezeitigt hat, dem Leſer in eigenartigſter Weiſe 


5 & Comp. 


Regensburger 


* Mauptgewinne * 


Preis: gebunden 4 Mark, cartonirt 3 Mark. 
Dieſe Sammlung der beſten Bismarckgedichte aus dem Kladd eradatſch bildet eine Ergänzung zu deim im gleichen Ver⸗ 
lage 1890 erſchieunenen Bismarck⸗Album des Kladderadatſch. Sie iſt deshalb für jeden Beſitzer des „Bismarck⸗Album“ unentbehrlich, denn 
von den mehr als 200 Gedichten dieſer Sammlung findet ſich nur ein kleiner Theil, von den nahezu 100 Zeichnungen dagegen nicht eine 


Einsatz nur 8 Mark. . 
Einmalige grosse 


Ziehung am 12. Januar 1895 und folgende Zei n 


„ = „Verne Fayrt nach dem Schieſſe in nuyt min⸗ des Grafen Amadeo em; er wollte erfahren, ob am Schaue, daß der Wagen durch em Tyor route 
Verloren. : der gefahrvoll“, entgegnete Bernhard. dieſer in der Stadt ſei. 8 und über einen Hof fuhr, dann hielt er ſtill. 
5 „Ich liebe Annunziata, ich würde in ven Tod on Gleichzeitig wurde ihr die Decke wieder über 
Moman von Ludwig Habicht. für ſie gehen!“ rief Edwin. Schwere kane Riege wurden 1 Jeklgeſchuben, den Kopf geworfen, die Arme, die ſie in den 
Nachdruck e Bernhard unterdrückte gewaltsam einen Schrei knirſchend drehten ſich roſtige Schlüſſel in den] Wagen geſchleudert, hoben fie empor und trugen 


ſie wieder hinaus. 

Wie aus weiter Entfernung vernahm ſie Hunde⸗ 
gebell und Menſchenſtimmen, ſie wurde durch end⸗ 
los lange Räume getragen, dann ging es einige 
Stufen aufwärts und endlich viele Stufen hinab. 

Die Decke ward ihr abgenommen, aber fie 
konnte dadurch weder ſehen noch um vieles freier 
athmen, dichte Finſterniß umgab ſie, eine dumpfe 
modrige Luft erfüllte den Raum; ſie mußte ſich 
in einem unterirdiſchen Gewölbe befinden. 

„Verdammt,“ ſchrie der Mann, welcher ſie trug 
— ſie glaubte die Stimme des Betrunkenen wieder zu 
erkennen — „wie kannſt Du ſo ungeſchickt ſein 
und das Licht fallen laſſen, wer ſoll ſich denn in 
der Sit zurechtfinden?“ 

Biſt doch heute nicht zum erſten Male hier, 
Andreo, lachte der Andere, „wirſt Dich wohl auch 
im Finſtern auskennen.“ 

„Nein, ſage ich Dir!“ keuchte der 4 
„Die Dirne iſt zwar nur leicht, da fie ſich aber 


nicht rühren kann, liegt ſie mir doch wie Blei auf, 


den Armen. Wenn ich ſie fallen ließe —“ 
„Nun, das Püppchen iſt ja nicht von Glas, fie 

wird nicht gleich zerbrechen.“ 

„Wir würden ſchön ankommen, wenn wir ſie 

nicht heil ablieferten“ verſetzte Andres in eyniſchem 


eine Quelle reichſter 


Geld-Lotterie. 


uichts. Mach' Li 


N. Zedland, St 


Tone; „ut eee Waare zanit der Der; 
„Ich habe die Schell verloren“, war die 
gleichmüthige Antwort. 

„Verdammter Eſel!“ ſchrie Andres und machte 
eine ſo heftige Bewegung, daß Annunziata fürchtete, 
er werde ſie zu Boden fallen laſſen. „Wie kannſt 
Du ſolche Dummheiten machen.“ 

„Sy tobe doch nicht ſo; ich will hinaufgehen 
und Licht holen.“ 

„Daß oben erſt alle die Schlingel von Dienern 
Maulaffen feil halten“, ſchalt Andreo. „Es haben 
ohnedem ſchon mehr Augen die Ankunft des Wa⸗ 
gens geſehen, als mir lieb war. Oeffne die Fall⸗ 
thür, Vicenzo, da dringt Licht genug herein. Sie 
muß hier ganz in der Nähe ſein.“ Während er 
dieſe Worte ſprach, that er noch einige Schritte 
vorwärts, ſtieß mit dem Fuße gegen ein vorſpringen⸗ 
des Stück Mauerecke und ſtolperte. 

Annunziata klammerte ſich unwillkürlich feſter 
an ihn und ließ einen durchdringenden Schreckens⸗ 
ruf hören. 

„Sie iſt bei Bewußtſein!“ rief Andreo. 

„Sie hat Alles gehört", fügte Vicenzo hinzu. 

„Was ſoll ſie denn gehört haben? Wir haben 
ja nichts geſagt“, lachte Andre. 

„Erbarmen! flehte Annunziata. „Was habe, ich 
Euch gethan? Was habt Ihr mit mir vor?“ 

Still, ſtill, mein Täubchen“, ſuchte ſie der 
Bandit zu beſchwichtigen. 
(Fortſetzung — 


1 mebenstr 


iD y eo aa 


— Samburger Kaffee, o 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 


oll en 
RUN? f erd. Rahmstorff, 
O t t N bei Hamburg. 


Bierdruckapparate 


fertig zum Ausſchank, mittels Kohlenſ., mit und ohne 
Spind, mit Neductor oder Keſſel, lief. zu konkurrenzlos 
bill. Preiſen. Illuſtrirte Preisliſten gratis und frauko. 


olp i. h. 


Aelt. Pomm. Bierdruck⸗Apparat⸗Fabrik. 


Kaufleute aller Branchen 


ö 1 80 ſchnell und dauernde Stellung durch j 
|Smolla & Piechota, Berlin, Deuthſte. 4 


SS Ss 


Wäſche 


wird ſauber ae billig in und außer dem 
Hauſe angefertigt 
Grabow a. O., Laugeſtr. 59, b. 8 Tr. l. 


Sc cds 
Geſchäftsverlegung. 


Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß 
ich meine Pantoffelmacherei von Hünerbeinerſtruße 8 


nach Neuer Markt 2, Ecke Sr: Ongefoeai 
Ke . 


A. Villain, 


Pantoffelmacher 


n Del, 
Sperial- Fabrikat. 


err i r P. u. f 0 A ® 2 
Sun ee Lenden m en 1 5 80 Y. 2:7 a 75.000 Mar K, BR . Herren, welche die Maler⸗Kundſchaft beſuchen, um 
0 11 fe aber Hoa Lenin S 8 a 50,080 Mark, | a ee 
Herr Scar vol Pultkamer [Baron] ® 8 a 25,000 do. e Porto und Gewinnliste 30 Pf, Bach & Brauburger, 
N 8 Schnellſte, a ® 5 & 5 ei 600 do. ex X extra, empfehlen die Bankhäuser 2 Endenich Bonn 1 a 
immer⸗Erwärmun 8 > Carl Heintze, EE. 
Sim unſere patent. einſetzbaren u, 3 F leischer, 3 28 03° Berlin W., Hotel Royal, Unter d. Linden 38 i = „ 7 \ em N l. — 
= an e en Co. 8 F leischhändler, & Max Weinschenk in Regensburg. - ur Neuen ( = 
rr , Snngn 7, San 
€ ſind zu haben bei Scar Bräuer O0. Nachlolger, ) 4: ontag, den 7. Januar: 
chullaschen u. Tornister eee % Stettiner Stahlquelle = Erster 
empfiehlt Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 6 E 1e 1 0 21088 Maskenhall 
BIER a ’ 


R. Grass mann, 


Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


Neueſte ien zu ſelten billigen 
Ca 2000 Stück wollene 


vollſtändig fehlerfrei, in rothem, blauen, grünen 


lange der Vorrath Pe per Stück nur 


1,75. 


95 110 em beit 300395 em lang. 
. Außerdem empfehle: Eine Parthie 


heuille⸗Tiſchdecken 


| Munbervotten Farbenmuſtern, (Blumen⸗ und 
yl⸗Muſter) in rothem und blauem Grund, 
185 X 135 em nur % 2,50, 150 X 150 cm 
nur M. 3,50. 

Waſchechte 


- Bwirn-Bafee-Tifcpdechen 


nit geinüvften Franzen, eremgrundig mit rothen 
und blauen Q Querſtreifen, Größe 140 x 140 em, 


Portieren. 


und kupfer Grund mit bunten Querſtreifen, fo 


BIO HHH 
Keine kalten u. naſſen 
RU Füße mehr! 


r neueſter Erfindung, alles ageweſene 
bis jetzt übertreffend, empfiehlt 
C. Kratzseh, Schuhmachermeiſter, Frauenſtr. 49. 


Fette Enten und Puten, 
Zerlegtes Reh⸗ und Hirſchwild, 
Gespickte Hasen à 3,25, 


5 Gänsepökelfleisch BE 
a Pfund 60, 


* Gönfeflein mi 


a Pfund 45, 
Cänseschmalz 


23 Pfund 1,00, 

= De tin 

er Eis=-farpfen a 
a Pfund 60, 

a and Sehellſi ſehe, 


Jauerkohl, Teltower Rübchen ır. 


empfehlen 


befeitigt ſieher M Migräne 


„keheizte Brunnenhalle für Winterkuren“, 


und nervöſe Kopfleiden. 


Hiermit zeige ich einem hochgeehrten Publikum, beſonders aber meiner 
werthen Nachbarſchaft ergebenſt an, daß ich das bisher von Herrn 


Franz Wartenberg, 


geführte 


Stoltingſtraße 1, Ecke Pionierſtraſſe, 


Colonialwaaren⸗ 
und Delicateſſen⸗Geſchäft 


mit dem heutigen Tage käuflich übernommen habe und in unveränderter Weſſe 


unter der Firma 


weiterführen werde. 


II. Stegemann 


Es wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, durch billige, reelle und coulante 
Bedienung das Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben, und bitte ich um ge⸗ 


neigtes Wohlwollen. 


Hochachtungsvoll 
M. Stegemann. 


att , 4,50 per Stück nur ME. 2,75. 
e geben dae eher Gebräder Dittmer. Eine alte, angefehene Crausport-Verſicherungs-Geſellſchaft, 
„Shine 115 ‚ Biegenfelle In de d Nabe d geren fe welche in Stettin & langen Jahren gut eingeführt it, Sa 25 neuen, tüchtigen 


breit, 180 em lang, per Stück nur 


Mk. 3,50. 


Direktions Gebäudes find zum 
1. April d. J. zu vermiethen: 


Vertreter 


— 


Einen großen Bolten 


Seiden, italieniſche 
Schlaf: teſp. Bettdecken 


mit ſchottiſchen Querſtreifen, in rothem, blauen 
mE En Grund, das Stück, im Carton ver⸗ 


nur Mk. 5,25. 


Größe 200 em lang, 160 em breit. 


J. Adler, Ceppichfabrik, 


Berlin C., Spandauerſtr. 30. 
Verſandt nach auſſerhalb poſtwendend. 
v Anerkennungen. 2 


Lindenſtr. 25 (Eingang Wilhelm⸗ 
ſtraße) Sonnenſeite: 

1 Treppe: 4 Stuben, Badeſtube, 
Kloſet, Mädchenkammer e. 

3 Treppen: 4 Stuben, Badeſtube, 
Kloſet, Mädchenkammer e. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 

Kirchplatz 3 (Sonnenſeite): 

2 Treppen: 3 Stuben, Kabinet, 
2 zn Er M., yo, 


e 
ur Einladung zum Abonnement, ml 


1. Die Zauberflöte. 2. Bajazzo, Cavalleria. 3. Fidelio. 
A. Freiſehütz. 5. Hans Heiling. 6. Barbier von Sevilla und 


Mara. 7. Oberon. 8. Czar und Z mmermann und Mara. 
Der Abounementspreis beträgt für alle 8 Vorſtellungen: a 
Fremdenloge 16 %, 1. Rang⸗Proſe.⸗Loge 14 %, 1. Raug und Balkon 12 %, Parquet und 
Parquetloge 8 At, 2. Rang und Balkon 6 A 
dle erſte Abonnementsvorſtellung findet Mitte Januar ſtatt und erfolgt der Schluß der Abonne- 
gene der Abonnementsbillets: An der e 
F. Glush,. Direktor des Stadttheaters. 


5 mei am Sonnabend, d. 12. ee Der 
“Hochachtungsvoll : 


18 


Das Nähere die Tagesaun once. 


A. Rohde. 


Centr alhallen. 


Gänzlich neues Programm. 


E Telephon 732. 
5 Kleine Domſtraſte 5. 


Beine holländische Aufen, 


ſtückweiſe a 15 % 

Freitag, 4. Jaunar 95, von 6 un hr Abends ab: 
Gan epöſelfleiſch mit 8 und 
Delicateß⸗Sauerkohl a 4% . 

Sonnabend, 5. Jau. 95, on 6 uhr Aiende⸗ ab: 


8 
— 
2 
= 
— 
E 


52000 Had 


= Irish Stew (Hamnielſtof mit Weißkraut = 
85 u. Kartoffeln ‚gepünfteh). a AD . E 


Oswald Nier, Inh. C. Bossomaier. 5 
| Reines Gänfefett gebe a mit 1 A 


as Pfun 
n 78 Zeitungen I Zeitſchriften. [27] 


Stads- Theater. 


5 Freitag: 
Fein erſter Kauf. lau. 
Luſtſpiel in 1 Akt 


Luſtſpiel in 1 Akt. 
Novität! ann Hochzeitsmorgen. ’ wont 


Bellevue-Tneater. 
Freitag: Die Kameraden. 


um 5. Male: 
5 Sonnabend: Kleine Preiſe (Parquet 50 A): 


Lorb ſerbaum und Bettelſtab. 


Sonntag, Nachm. 3¼ Uhr: Kl. Preife (Parquet 50 2. 
L un van hb iv aga bun dus. 
Abends 7 Uhr: Wein Leopold. 


Die unterzeichnete Direktion eröffnet mit dem heutigen Tage ein Abonnement auf a 8 Opern: J Gottlieb 2 Weigelt — — — Dir. Emil Schirmer. 


Concordia- -Theater. 


Neues Programm! 


A Specialitäten I, Ranges, 


Außerdem ein vorzügliches a 
" Spertten, Bohlen und e »Enſemple⸗ 


